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I. Einleitung
Die niederen ditrysischen Schm etterlinge, im  allgem einen als „T ineina“ zusam men­

gefaßt, sind eine sehr w illkürlich gebildete Gruppe, deren system atische Gliederung 
noch sehr unbefriedigend ist. Einige Fam ilien stellen ein K onglom erat verschiedener G at­
tungen dar, die durch M erkmale zusam m engehalten werden, deren unterschiedlicher W ert 
ungenügend oder gar n ich t berücksichtigt wird. Zu diesen G ruppen gehört auch die Fam ilie 
Eperm eniidae. E s galt, die Fam ilie nach eindeutigen M erkmalen abzugrenzen sowie G at­
tungen und  A rten  im  phylogenetischen Sinne zu gruppieren. Ferner sollte überprüft werden, 
ob die Schreckensteiniidae und  H eliodinidae oder bestim m te G attungen daraus m it den 
E perm eniidae näher verw andt sind und  eventuell dazugestellt werden können. D a in 
den anderen G ruppen der „T ineina“ die Morphologie der G enitalien gute Merkmale zur
42 Beltr. Ent. 16
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A rttrennung und system atischen Gliederung geliefert h a t und  von den Eperm eniidae bisher 
ers t von wenigen A rten  die G enitalien bekann t sind, w urde die U ntersuchung der m änn­
lichen und  weiblichen G enita lapparate  bei der vorliegenden A rbeit in  den V ordergrund 
gestellt.

Herrn Dr. tí. Ekiese und Herrn Dr. G. Petersen vom Deutschen Entomologischen Institut möchte ich für die 
Überlassung des Themas und Herrn Dr. H. EankhXnee für die Möglichkeit zur Ausführung der Arbeit im Dent- 
chen Entomologischen Institut Eberswalde recht herzlich danken.

II. Material und Methode
Zur D urchführung der A rbeit w ar es notwendig, ein m öglichst um fangreiches M aterial 

zu untersuchen, um  gesicherte R esu lta te  zu erreichen. E s w urden 1203 F a lte r  untersucht, 
von 398 Tieren mikroskopische P räpara te  angefertigt. Soweit erreichbar, wurden die Typen 
bzw. authentisches M aterial der einzelnen A rten  un tersucht. N eben der Samm lung des 
D eutschen Entom ologischen In s titu ts  stand  m ir fü r die U ntersuchungen w ertvolles M aterial 
aus anderen Samm lungen zur Verfügung.

Eür das mir bereitwillig zur Verfügung gestellte Material möchte ich folgenden Herren recht herzlich danken: 
11. Agenjo, Instituto Español de Entomología, Madrid; Dr. H. G. Amsel, Landessammlung für Naturkunde, 
Karlsruhe; H. Bembenek, Staatliches Museum für Tierkunde, Dresden; IC. Bijrmann, Innsbruck; Dr. A. Dia- 
konoi'E, Bijksmuseum van Natuurlijke Historie, leiden; Dr. G. Friese, Deutsches Entomologisches Institut 
Eberswalde;'Dr. L. Gozmany, Magyar Nemzeti Múzeum, Budapest; Doz. Dr. H. J. Hannemahn, Zoologisches 
Museum Berlin; E. JÄCKH, Museum Bremen; Dr. J. O. Kaisiia, Zoologisches Institut Helsinki; Dr. 1’. Käst, 
Naturhistorisches Museum Wien; Dr. J. KliMESCH, Linz; H. Mamcky, Wien; Dr. J. Moucha, Narodni Museum 
Praha; K. Kitter, Gera; Dr. IC. Sattler, Zoologische Staatssammlung München; Dr. H. Schröder, Sencken- 
BEKS-lluseum, I'rankfurt/Main; J. Soee.ver, Staßfurt; Dr. H. Steuer, Blankenburg/Thür.; W. G. Tbemewan und 
P. E. S. Wh Aule; y, British Museum (Natural History) London; Dr. P. Viette, Museum National d’Histoire 
Naturelle Paris und A. Zagueajev, Zoologisches Institut der Akademie der Wissenschaften der LdSSB, Leningrad.

Die E inbettung  der O bjekte erfolgte in  FAUBESchem Gemisch. D adurch w urde die V er­
wendung der Alkoholreihe und  ein dam it verbundenes H ärten  der O bjekte verm ieden. Bei 
dieser P räparationsm ethode w ar es möglich, das O bjekt d irek t im  E inbettungsm edium  aus­
zurichten . N ach dem  Trocknen der fertigen P räp a ra te  wurde das Deckglas m it Lack um ­
randet. Das so behandelte P räp a ra t is t dann ebenso h a ltbar wie ein B alsam präparat. E ine 
genaue Beschreibung der P räpara tion  g ib t G. P eteksen  (B eitr. E n t., 1953 und 1957). E ine 
teilweise notwendige Färbung wurde m it T in te  vorgenom men. Die sehr dünnen, häutigen 
Teile w urden dabei besonders gu t sichtbar. D ie Zeichungen w urden m it H ilfe eines D urch­
lichtm ikroskops m it ausziehbarem , m onokularen Scbrägtubus und  O kularnetzm ikrom eter 
ausgeführt. ■

III. Die systematische Stellung der Epermeniidae in den früheren 
Systementwürfen sowie Bemerkungen zur gegenwärtigen Stellung

Die Gattungen und Arten, die hier als Familie Epermeniidae zusammengefaßt 
und bearbeitet werden, wurden erstmals von H e in e m a io í & W o cke  (1877) als 
Familie Chauliodidae von dem heterogenen Komplex der Elachistiden s. 1. 
abgetrennt und charakterisiert. H e in e m a n n  &  W o ck e  benannten diese Familie 
nach Chauliodus1 T b e it s c h k e , 1833, einer Gattung, die sich später als Synonym 
zu Epermenia H ü b n e b , 1824, erwies. Die Autoren gaben folgende Familien­
diagnose :

„D ie V orderflügel m it einer deutlichen oder doch angedeuteten Anhangszelle, aus der 
M ittelzelle entspringen zehn gesonderte Äste (7 und 8 selten gestielt), von denen vier in  den

1 %avfooövg — mit vorstehendem Zahn, daher der deutsche Name Zahnmotten für diese Gruppe, den man hier 
und da in alten Nomenklator-Listen findet. Da die Bezeichnung für einen Teil der Arten sehr zutreffend ist, 
könnte man ihn, analog zu den Zahnspinnern (Notodontidae) als Vulgärnamen für die Familie einführen.

DOI: 10.21248/contrib .entom oL 16.5-6 .633-692

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

Beiträge zur Entomologie, Band 16, Sr. 6/6; 1966 0 5

V orderrandund sechs in den Saum münden (bei Ochromolopis'Sjsmce&, 1824, feh lt ein Saum ­
ast). D ie D orsalrippe an der W urzel gegabelt, bei Schreclcensteinia H ü b n e r , 1824, aus­
nahmsweise einfach. H interflügel m it norm al geschlossener M ittelzelle und  sechs Ästen 
aus derselben.“

Aus der deutschen Fauna wurden hierzu gerechnet; Heydenia H oemann, 1S68 
(nona. praeocc., Syn. zu Cataplectica Walsingham, 1894) m it den Arten 
fulviguttellaZiELJjER, 1839, auromaculata Fr e y , 1865 (Syn. zufulviguttellaZmMEn, 
1839), statariella H e y d e n , 1863, laserpitiella P eaeeenzeller, 1870 (Syn. zu 
statariella H e y d e n , 1863), devotella H e y d e n , 1863, profugella Stainton, 1856 
und silerinella Zelleb, 1868; Aechmia Stainton, 1854 (Syn. zu Phaulernis 
Meybick , 1895) m it der A rt dentella Zelleb, 1839; Chauliodus Treitschke, 1833 
(Syn. zu Epermenia Hübner , 1824) mit den Arten illigerella H ü bneb , 1810 — 13, 
scurella H ebbich-Schäeeer, 1854, insecurella Stainton, 1854, pontificella 
Hü bn eb , 1796, iniquellus Wocke, 1867, (Syn. zu dentosella H errich-Schäefer, 
1854), dentosella H ebbich-Schäeeeb, 1854, chaerophyllella Goeze, 1776, aequiden- 
tella Hoemann, 1867, strictella Wocke, 1867; Ochromolopis Hübneb , 1824 m it der 
Art ictella Hü bneb , 1810—-13; Schreclcensteinia H übneb , 1824 m it der A rt festa- 
liella Hü bn eb , 1817 —19.

Die Stellung der genannten Gattungen und Arten in den älteren System ent­
würfen (Stainton, H ebbich-Schäeeer, Fr e y ) ist bereits von H einemann & 
Wocke eingehend besprochen worden, so daß sich eine Wiederholung der Fakten 
hier erübrigt. Einen historischen Rückblick auf die frühere Stellung der Eper- 
menia-Arten gibt auch R ebel (1915). In  späteren Arbeiten, Meybick (1895) und 
Staudinger & R ebel (1901), werden die Epermenien wieder den Elachistiden 
zugeordnet. Staudinger & R ebel stellen Epermenia und Phaulernis neben 
Schreclcensteinia und Scythris in die Unterfamilie Scythridinae, Cataplectica und 
Ochromolopis neben Mompha, Pancalia u. a. in die Unterfamilie Momphinae, 
eine Gruppierung, die im Prinzip schon von Meybick (1895) aufgestellt wurde, 
jedoch ohne Benennung der Unterfamilien. Sbuler (1910) ordnet den G attungs­
komplex, wie er bereits von H einemann & Wocke (1877) zusammengefaßt wur­
de, als Unterfamilie Epermeniinae in die Familie Scythrididae. Dieses System 
wird von H ebing (1932) übernommen. P ierce & Metcalee (1935) geben der 
Gattungsgruppe wieder den Rang einer Familie (Epermeniadae), jedoch ohne 
Ochromolopis — die wahrscheinlich in England nicht vorkommt — und ohne 
Schreclcensteinia. Diese sowie die Gattungen Pancalia, Stathmopoda, Chryso- 
esthia vereinigen sie zu der Familie Schreckensteiniidae, nachdem Meybick 
(1913) eine ähnliche Gruppierung unter dem Familiennamen Heliodinidae vor­
genommen hatte, wobei er neben anderen außereuropäischen Gattungen die 
oben genannten Genera zusammenfaßte. Die Existenzberechtigung der Familien 
Schreckensteiniidae und Heliodinidae ist äußerst fraglich, da unter diesemNamen 
zweifellos heterogene Einheiten zusammengefaßt wurden. Soweit diese Gattungs­
gruppen im Rahmen dieser Arbeit untersucht werden konnten, bestehen keine 
näheren Beziehungen zu den Epermeniidae s. str. Einwandfrei geklärt ist die 
Zugehörigkeit der G attung Augasma H ebrich-Schäeeer, 1853, zu den Ccleopho- 
ridae schon bei Pierce & Metcalee (1935). Die Gattungen Pancalia Curtis,
42*

DOI: 10.21248/contrib .entom oL 16.5-6 .633-692

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

636 H. GabMKE, Die Genitalien der europäischen Epermeniidae

1830, und Heliodines Stainton, 18542 wurden von Klimesch (1960) zu den 
Cosmopterigidae (Momphidae) gestellt. Die Gattung Stathmopoda H ebbich- 
Schäeeeb, 1853, könnte nach eigenen Untersuchungen der und  9 Genitalien 
und der Bestachelung der Abdominalsegmente von Stathmopoda pedella L. 
(Gattungstypus) zu den Oecophoridae in die Nähe der Gattung Borkhausenia 
Hübneb, 1824, verwiesen werden. Die systematische Stellung der verbleibenden 
G attungSchreclcensteinia H übner, 1824, ließ sich bisher nicht einwandfrei nach­
weisen, zu den Epermeniiden gehört sie aber nicht. Eine Klärung muß weiteren 
Untersuchungen Vorbehalten bleiben.

Über die Stellung der Familie Epermeniidae im phylogenetischen System der 
Schmetterlinge lassen sich gegenwärtig noch keine endgültigen Angaben machen, 
da ein großer Teil der Familien der niederen ditrysischen Schmetterlinge, wohin 
die Epermenien zweifelsohne gehören, noch zu ungenügend bearbeitet und abge­
grenzt ist. U nter Berücksichtigung der gegenwärtig gebräuchlichen U nter­
teilung der m ottenartigen Kleinschmetterlinge (Tineina) in die Überfamilien 
Tineoidea, Yponomeutoidaea und Gelechioidea sind die Epermeniidae der Über­
familie Yponomeutoidaea zuzuordnen. H ierfür sprechen bei den Faltern der 
unbeschuppte Rüssel und bei den Puppen das Fehlen von Hakenkränzen an den 
Abdominalsegmenten. Von den Familien Yponomeutidae, Plutellidae und 
Argyresthiidae unterscheiden sich die Epermeniidae u. a. durch das Fehlen des 
Achselblattkammes. Ob die Epermenien nähere verwandtschaftliche Beziehun­
gen zu den zuvor genannten Familien oder zu den Elachistidae bzw. Lyonetiidae 
haben, kann erst nach einer Revision und exakten Abgrenzung der letztgenannten 
Familien entschieden werden.

IV. Allgemeines zur Biologie
Ochromolopis Hübner , 1824: Die beiden bisher bekannten Arten leben an den 

Santalaceae-Gattungen Thesium (ictella Hü bneb , 1810 — 13) und Osyris (stainto- 
netto, Stainton, 1869). Erstere miniert zeitlebens, die zweite nur in den ersten 
Stadien, später werden die B lätter und Samen befressen.

Phaulernis Mbyrick, 1895: Alle europäischen Arten dieser G attung leben auf 
verschiedenen Umbelliferen. Amsel (1930) gibt für dentella Zelleb, 1839, noch 
die Chenopodiaceae-Gattung Chenopodium als Fraßpflanze an.

Cataplectica W alsiNgham, 1894: Soweit bekannt, fressen die Raupen dieser 
Arten an drei Umbelliferen-Gattungen, an Pimpinella frißt projugella Stainton, 
1856, an Peucedanum dentosella H errich-Schäeebb, 1854, an Heracleum 
devotetta H e y d e n , 1863.

Epermenia Hü bn eb , 1824: Alle Arten dieser Gattung leben, soweit be­
kannt, an Umbelliferen, chaerophyllella (Goeze, 1776) sogar an über 20 G at­
tungen. Meist minieren sie in den ersten Stadien, als ältere Raupen befressen 
sie die B lätter und Früchte. Epermenia powi*'/ice/7a Hübner , 1796, und insecurella 
(Stainton, 1854) fressen auch an Thesium-Arten.

Man kann annehmen, daß eine Reihe von Arten, deren Fraßverhalten noch 
nicht bekannt ist, nur an den Samen oder B lättern  leben ohne in der Jugend

2 Heliodines Staintoüt ist ein Synonym zu Ckrysoesthia Hübner, so daß der Familienname Heliodinidae 
nicht gültig ist.
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zu minieren, da ein Hinweis auf diese Lebensweise im H bbing (1957) fehlt, 
obwohl es sich dabei oft um  häufige Arten handelt.

Y. Systematischer Teil
1. Vorbem erkungen

Zur Unterscheidung der einzelnen Arten eigneten sich die Genitalmerkmale 
sehr gut. Bei sehr ähnlich gefärbten oder sehr variablen Arten lieferte allein die 
Genitaluntersuchung exakte Merkmale zur Artabgrenzung. Neben den äußeren 
Merkmalen ließen sich die genitalmorphologischen Befunde auch zur Charakteri­
sierung der höheren systematischen Kategorien heranziehen.

Bisher wurden nur von P iebce & Metcalfe (1935) und Gozmany (1952 und 
1957) Abbildungen der Genitalien einzelner Arten der Familie gebracht. Die 
Abbildungen sind aber teilweise so ungenau, daß eine Bestimmung ähnlicher 
Arten danach kaum  möglich ist. Um echte spezifische und generische U nter­
schiedein den Genitalien festzustellen, war es unerläßlich, eine große Anzahl von 
Tieren zu untersuchen. E rst dann konnte die Variabilität erfaßt und bei der 
Bewertung der Merkmale berücksichtigt werden.

Die Zeichnungen der G enitalien w urden le ich t schem atisiert und  geben das typische 
B ild  der A rt wieder. Abweichungen von diesem  G rundtyp w urden als K onturzeichnungen 
neben dem  N orm altyp dargestellt. Besondere S truk turen , die wegen ih rer K leinheit in  der 
Zeichnung n ich t deutlich  genug zu erkennen waren, wurden im  D eta il s tärker vergrößert 
gezeichnet. D ie B enennung der einzelnen Teile der G enita larm atur erfolgte nach K lots 
in  Tttxen (1956). Auf Big. 6 bis 8 sind die h ier verw andten Term ini angegeben. D a nich t 
a lle  Teile des G enitals T räger w esentlicher M erkmale sind, wurde n ich t der gesam te G enital­
ap p ara t gezeichnet. Auf Big. 9 bis 10 is t am  Beispiel von JEpermenia strictella Wocke, 
1867, die vollständige A rm atur des und $ dargestellt. D ie in  der vorliegenden A rbeit 
gew ählte Gliederung der Fam ilie w eicht von den früheren System en ab. Bei jeder A rt sind 
deshalb die Z ita te  der S tandardw erke von Stattdingbb, & R ebel  (1901) und  Spttleb (1910) 
angegeben. Auf bereits veröffentlichte G enitalabbildungen w ird verwiesen. Bei Syno­
nym en, die n ich t im  K ata log  von Statjdingeb & R eb el  (1901) angeführt sind, is t der 
N am e des A utors, der die Synonymie publiz ierte , angegeben. Von m ir als Synonym  e r­
kann te  A rten  sind m it syn. nov. gekennzeichnet.

Alle Fundortangaben des un tersuchten  M aterials sind in  der Originalschreibweise der 
E tik e tte n  angeführt, wobei jedoch, wenn möglich, Abkürzungen ausgeschrieben wurden. 
U m  eine bessere Ü bersicht zu gew ährleisten, w urden die Funde nach Ländern  geordnet. 
D er Sam m ler des F alters is t in runden K lam m ern h in te r dem  F undo rt angegeben, dah in ter 
wurde m it einer A bkürzung der A ufbew ahrungsort der T iere verm erkt.

V erw endete  A tk ü rZ an g e n :

A — coll. Dr. H. G. Amsel, Karlsruhe MNP
B — Museum Bremen MP
BM = British Museum (Natural History) London MTD
BEI =  DeufcschesEntomologischesInstitutEberswalde MW
F = coli. Dr. ß. Friese, Eberswalde MWa
G = coli. K. Gaedike, Eberswalde R
IM — Instituto Español de Entomología, Madrid S 
K = coll. Dr, F. E asy, Wien SM
Kl =  coll. Dr. J. KMMBSCH, Linz St
M — coll. H. Malicky, Wien ZIG
MB =  Magyar Nemzeti Muzeum, Budapest ZIH
ML ~ Rijksmuseum van Natuurlijke Historie, Leiden ZSM

= Museum National d’Histoire Naturelle, Paris 
=  Narodni Museum, Praha 
=  Staatliches Museum für Tierkunde, Dresden 
= Naturhistorisches Museum Wien 
=  Museum Waren 
=  coll. K. Kitter, Gera 
=  coli. J. Soeener, Staßfurt 
=  SENCKENBERG-Museum, Frankfurt/Main 
= coll. Dr. H. Steuer, Blankenburg/Thür.
=  Zoologisches Institut, Greifswald 
=  Zoologisches Institut, Helsinki 
=  Zoologische Staatssammlung, München
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Angaben über V erbreitung und  Biologie 'wurden nu r auf G rund des un tersuchten  M a­
te ria ls  gem acht, da die L iteraturangaben  wegen der häufigen Fehlbestim m ungen kaum  ver­
w ertbar sind; lediglich in  einigen Fällen  wurden L iteraturangaben  über Fraßpflanzen über­
nomm en. D abei wurde jedesm al der A utor verm erkt.

2. Familiendiagnose und Bestimmungstalbelle der Unterfamilien,
Tritten und Gattungen

Falter m it einem abstehenden Schuppenbüschel an der Basis der Antennen. 
Augen und Zunge kahl. Labialpalpen kurz, manchmal auf gebogen. Die Hinter- 
tibien m it zwei P aar ungleich langen Domen, die m ittleren länger als die h inte­
ren. Am H interrand des Vorderflügels hei vielen Arten mehrere dunkle Schup­
penzähne. Vorderflügel ohne Pterostigma, Achselblatt ohne Stachelkamm, 
Haftfeld vorhanden. Geäder recht urtümlich, bei den Epermeniinae alle Adern 
vorhanden, hei den Ochroraolopinae fehlt eine Ader am Außenrand (wahrschein­
lich m3 und cuj verschmolzen). und rs, die die Spitze umfassen, meist aus einem 
Punkt entspringend oder gestielt, Eig. 1 bis 3b. Hinterflügel immer schmäler 
und kürzer als die Vorderflügel, die Fransen an ihnen länger als der Flügel 
breit. Oeellen fehlend.

Die Ampulle ist an der Valve immer deutlich abgesetzt. Uneus und Tegumen 
meist deutlich voneinander getrennt. Aedoeagus meist rund und röhrenförmig, 
oft m it Cornuti. Die vorderen Apophyssn immer geteilt, die hinteren einfach.

1 Uneus vom Tegumen n ich t deutlich  abgesetzt, G nathos vorhanden, A m pulle von der
Valve völlig  getrennt, V entraläste der vorderen A pophysen verb re itert, im  V order­
flügel feh lt eine A d e r ................................... Ochromolopinae, Ochromolopis H ü b m b

— Uneus vom  Tegumen im m er deutlich  getrennt, keine Gnathos vorhanden, Ampulle
nie ganz von der Valve getrenn t, vordere A pophysen n ich t v erb re ite rt, im  V order­
flügel alle A dern v o r h a n d e n ...................................................................... (Eperm eniinae) 2

2 ohne A bdom en taschen ................................... H iau lern in i: Phaulernis Mey bick
— <J<J m it A b d o m e n ta s c h e n ...............................................................................(Eperm eniini) 3
3 Tegum en nie doppelt so b re it wie der U n e u s ...............................Gataplectica W alsingham

— Tegum en m indestens doppelt so b re it wie der U n e u s ..................Epermenia HÜBiTEB

3. Darstellung der Gattungen und Arten 
U n ie r f a m i l i e  ö d ir o m o lo p in a e

In  Europa nur durch die Gattung Ochromolopis Hübwer vertreten. Diese 
Unterfamilie hat sich wahrscheinlich schon sehr früh abgespalten und isoliert 
weiterentwiekelt, wodurch die starken Abweichungen im Bau der Genitalarm a­
turen zu erklären wären.

K e n n z e i c h e n  d e r  U n t e r f a m i l i e :

Uneus nicht deutlich vom Tegumen getrennt, Gnathos vorhanden, Ampulle 
von der Valve völlig getrennt. Cucullus fehlt. Bei den $$ sind die Ventraläste 
der vorderen Apophysen stark  verbreitert. Im  Vorderflügel fehlt am Außen­
rand eine Ader, wahrscheinlich m3 und c% verschmolzen.
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Gattung O ch ro m o lo p is  Hübnek, 1824
(H übner , Samm l. bek. Schm ett., p. 408, Augsburg, 1824; Typus generis: 

Ochromolopis ictdla  H übner , 1810 — 13).

Bestimmungstabelle der Arten der Gattung nach den Genitalien 

M ännchen

1 U ncus m it zwei langen Soeii .
— Uncus nur m it angedeuteten  Socii

W eibchen

1 R and  des V II. S tern its sk iero tisiert .
— R and des V II. S tern its n ich t sk iero tisiert

Bestimmungstabelle der Arten nach äußeren Merkmalen

1 Vorderfliigel m it deutlicher gelber Streifenzeichnung, am H in te rrand  ein dunkler 
S c h u p p e n z a h n ......................................................................................................... ictdla  H übner

— V orderflügel m it undeutlicher ockerfarbener Zeichnung, am H in te rrand  zwei dunkle
S ch u p p e n z ä h n e ........................................................................................staintonella (Stainton)

O c h ro m o lo p is  ic te lla  H übner, 1810—13
(Ochromolopis ictdla  H übner , Verz. bek- Schm ett., p . 408; Augsburg, 1824; 
Samm l. bek. Schm ett., Taf. 53, Fig. 261, Augsburg, 1810 — 13) 

STDGR.-RBBEL-Cat. N r. 3568. — Spu ler  p. 435, Fig. 185 (Geäder), Taf. 90, Fig. 82 (Falter). 
T y p u s :  Verbleib unbekannt.
T e r r a  t y p i c a :  unbekannt.
S y n o n y m :
Ornix ictipennella Trbitschke, Schm ett. E urop., IX , 2, p. 204, Leipzig, 1833.

F a l t e r :
Antennen, Kopf, Thorax und Beine einfarbig dunkelbraungrau. Die Innen­

kante der Hinterbeine und die Stirn sind etwas heller, ebenso die Palpeninnen­
seite. Vorderflügelgrundfarbe dunkelbraungrau, m it einer m arkanten gelben 
Zeichnung. Am Flügelhinterrand am Ende des ersten D rittels ein dunkler 
Schuppenzahn. Von der Mitte der Basis reicht bis etwas hinter den Zahn und 
bis fast an den Flügelhinterrand ein breiter gelber Streifen. Vor dem ersten Zahn, 
in der Flügelmitte, über dem ersten gelben Streifen, beginnt der zweite gelbe 
Streifen, der entlang der Mittellinie bis vor die Flügelspitze zieht. Am Ende des 
ersten, am Anfang und hinter der M itte des zweiten Streifens liegen an deren 
Rändern drei schwarze Flecken, manchmal sind sie etwas verwischt. Die Flügel­
spitze und die Fransen in deren Nähe sind immer etwas dunkler als der übrige 
Flügel. Das Gelb der Streifen kann m itunter stark golden glänzen. Der 
gesamte Flügel ist stark irisierend. Der Hinterflügel einfarbig dunkelbraun-grau, 
die Fransen etwas heller.

cj G e n i t a l i e n :  Fig. 11 —13b.
Uncus und Tegumen zusammenhängend. Uncus breit, m it zwei Socii, die an 

den Außenkanten je einen starken Zahn tragen. Die Spitze ist an der Innenseite

. . . ictella H übner 
staintonella (Stainton)

. . . ictella H übner 
staintonella (Stainton)
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beborstet. An der Dorsalseite des Uncus inseriert ein langes, schmales, an der 
Spitze beborstetes Gebilde, es überragt die beiden Soeii. Tegmnen sehr breit, 
an der Basis am breitesten und gerade. Der Gnathos setzt an den beiden basalen 
Ecken des Tegumens an und endet auf der Höhe desUncus in einer bedornten 
Spitze. Valve gedrungen gebaut. Ampulle völlig von der Valve getrennt, nur 
an der Transtilla gelenkig verbunden. Die gesamte K ante liegt der Valve auf 
und überlappt sie teilweise. Ein Teil der Innenfläche ist beborstet. Schräg nach 
oben ist sie in Form einer mehr oder weniger schlanken Ausstülpung gestaltet. 
Der Sacculus reicht bis zur Valvenspitze, er ist beborstet und besitzt an seiner 
Spitze ein bedorntes Feld. Cucullus ist nicht vorhanden. Aedoeagus lang und 
schmal, an der Basis rund und am breitesten, im Vorderteil m it einem Dornen- 
feld.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 17.

V III. Tergit an der Basalkante ausgebuchtet. Die Ventraläste der vorde­
ren Apophysen stark  verbreitert; sie bilden zwei P latten . Beide sind von einer 
bedornten H aut überdeckt. Das V II. Sternit leicht eingesenkt und auf der 
gesamten Breite stark  skierotisiert. Ductus bursae m it leichten S trukturierun­
gen, Corpus bursae ohne Signum.

R a u p e n :  An den B lättern  von Thesium-Arten.

V e r b r e i t u n g :  Mittel-, Süd- und Südosteuropa (Deutschland, Tschechoslowa­
kei, Österreich, Ungarn, Schweiz, Spanien, Italien, Jugoslawien, Albanien, 
Bulgarien).

U n te r s u c h te s  M a t e r i a l : 69 d j ,  2 4 $ $ , 3 E xp l. ohne Abdomen.
D EU TSCH LAN D: K yffhäuser (P etr y ), A, S. N aum burg (Bauer) D E I. T hür./B lanken­
burg (Steu er) S t, G. Umg. G otha (H abicht) R . Umg. Jen a  (Nikolaus) R . Regensburg, 
ZM, ZSM. Braunsehweig, ZM. Umg. K assel (Gothardt) A. S tu ttg a r t (coli. Ostheldbr) 
ZSM. H eiligenblut (coli. Staudinger & Bang—H aas) MTD. Bayern, Ascholding (Dan iel) 
ZSM. Steinebaeh am  Wöschsee (Daniel) ZSM. G archinger H eide (coli. Osthelder) ZSM. 
Schulenburg, ZM. —
TSCH ECH O SLO W AK EI: Umg. L eitm eritz  (Zimmbrmann) MP. E isgrub (Zimmermann) 
MP. Nordböhm en (coli. H ein itz) M TD .—
Ö STE R R E IC H : W ien und  Umg. (coli. L eonhard, P redota, Mann) D E I, MW, ZM .—
UNG ARN: B udapest (Uh r ik ) MB. Bagolvirt&s (Gozmany) MB. Csakvar (Gozmany) MB. 
Puszta Peszer (coli. Osthelder) ZSM.—
SC H W EIZ: Bergün, ZM. Engadin, Val Euorn, MP. Oberengadin, Z M .-  
SPA N IE N : P rov . M adrid, Escorial, MM. G ranada, Z M .-
IT A L IE N : Stilfser Joch, Gom agoi(Amsel), A. Monfalcone (K alchberg) MW. Fondo (coli. 
H ein itz) MTD. Ledro (coli. H ein itz) M T D .-
JU G O SL A W IE N : Fium e (Mann) MW. Zengg (Dobiasch) MW, Euzine (H il f ) D E I. Zljeb 
(P en ther) MW. Slavonien, E ruska Gora (Da n iel) ZSM. Sisevo hei Üsküb, MW. R agusa 
(Amsel) A. —

A LB A N IE N : K ula Ljum s, MW. G jalica Ljum s, MW. K orab, MW. —
B U L G A R IE N : S tanim aka (P fe iffe r ) ZSM.
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O c h ro m o lo p is  s ta in to n e lla  (Stainton, 1869), com b. nov .

0Ghauliodus staintonellus Stainton, Tin. South. E urop., p. 169, 1869)

STDGB.-REBBL-Cat. N r. 3417. — Spu ler  p . 435.

T y p u s :  B ritish  Museum (N atural H istory) London.

T e r r a  t y p i c a :  Cannes.

Diese als Ghauliodus staintonellus von Stainton beschriebene A rt wurde bisher 
immer der Gattung Epermenia Hübner  zugerechnet, vor allen Dingen auf Grund 
des Vorhandenseins der dunklen Schuppenzähne am Vorderflügelhinterrand. Die 
Untersuchung der Genitalmorphologie ergab aber eine starke Ähnlichkeit mit 
dem Bau der Genitalarm aturen von Ochromolopis ictella Hübner , so daß die 
Art zur Gattung Ochromolopis Hübner  zu stellen ist, zumal sie auch nicht die für 
Epermenia Hübner typischen Abdomentaschen aufweist.

F a l t e r :

Antennen braungrau m it einzelnen hellen Schuppen, gescheckt. Kopf an den 
Seiten ebenfalls braungrau gescheckt, in der Mittellinie überwiegen die hellen 
Schuppen. Palpen an der Basis und auf den Innenseiten hell, die Spitzen und die 
Außenseiten dunkel gescheckt. Schultern wie der Kopf gefärbt, die Thorax­
m itte von gelbbraunen bis ockerfarbenen Schuppen bedeckt, Unterseite 
silbrig glänzend, kaum  gescheckt. Beine innen sübergrau, außen gescheckt, 
die Hinterbeine am hellsten. Vorderflügel dunkel gescheckt, m it undeutlicher 
ockerfarbener Zeichnung. Der Vorderrand bis zur Flügelspitze, die fast einfarbig 
dunkel ist, dunkel gescheckt. Am H interrand zwei dunkle Schuppenzähne. Der 
erste am Ende des ersten Drittels, der zweite in der Flügelmitte. H inter diesem 
folgen in gleichem Abstand voneinander drei Andeutungen weiterer Zähne. Von 
der Flügelbasis gehen drei sehr schmale, oft von dunklen Schuppen u n ter­
brochene, ockerfarbeneStreifen aus. Der erste erstreckt sich, oft unterbrochen, 
bis zur Flügelspitze, der zweite endet in der Flügelmitte, sich in mehrere kurze 
gleichgefärbte Längsstreifen aufspaltend. Der dritte  reicht bis hinter den ersten 
Zahn, manchmal verbreitert er sich zwischen den beiden Zähnen zu einem Fleck. 
Der gesamte Flügel kann, wie auch Kopf und Thorax, fast völlig grau beschuppt 
sein, die Streifen treten  dann kaum in Erscheinung. Hinterflügel einfarbig silber­
grau.

$  G e n i t a l i e n :  Fig. 14—16b.

Uncus an der Basis breit, darüber schmäler werdend, vor dem terminalen 
Ende nochmals etwas erweitert, an der Spitze eine Andeutung von zwei Socii. 
Tegumen fest m it dem Uncus verbunden, zur Basis in Form von zwei Zipfeln 
ausgezogen. Gnathos beiderseits der Basis ansetzend und in einer bestachelten 
Keule endend. Valve zweigeteilt. Die Ampulle berührt die Valve nur an der 
Transtilla und vor der Spitze. Oberseite der Ampulle beborstet, m it unregel­
mäßiger Oberfläche, die Basis sehr breit. Sacculus stark beborstet, am termina-
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len Ende ein Dornenfeld. An der Spitze ein sehr starker einzelner Dorn. Cucul- 
lus nicht vorhanden. Aedoeagus lang, an der Basis breit und rund, zur Spitze hin 
schmal werdend, im vorderen Abschnitt ein Stachelfeld.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 18a—18b.

V III. Tergit an der Basalkante ausgeschweift. Ventrale Äste der vorderen 
Apophysen stark  verbreitert, mit einer bedornten H au t überzogen. V II. Sternit 
m it geradem H interrand. Das Ostium etwas stärker skierotisiert. Der Endteil 
des Ductus m it Strukturierungen, Corpus ohne Signum.

R a u p e n :  An Osyris alba.

V e r b r e i t u n g :  Südeuropa (Schweiz, Süd-Frankreich, Spanien, Sardinien, Sizi­
lien, Jugoslawien, Griechenland, Kreta).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  15 d d , 1699 , 1 E xpl. ohne Abdomen.

SCHW EIZ: Schweiz, MW. -

SÜ D -FR A N K R E IC H : G allia (Staudinger) MW. Cannes (Mil lier e , Constant, coli. 
H eylaerts) ZM, BM, ML. —
S P A N IE N : G ranada (Staudinger) ZM. —
SA R D IN IE N : B elvi (Am sel) A. A ritzo (Am sel) A. -  
S IZ IL IE N : M istre tta  M ercuore (K lim esch) K l. -

JU G O SLA W IEN : Gravosa und  Umg. (Wagner, K lim esch) ZSM, MW, K l. Montenegro, 
U lcinj (Fr ie se ) F , G. F ium e (K rone) MB. —
G RIEC H EN LA N D : L itochoron (K asy) K . -  
K R E T A : K ris ta llen ta  (R eb el) MW.

Die Art wurde nach mehreren Exemplaren aus Cannes beschrieben. Von den 
mir vorliegenden Faltern aus der Typenserie (ein'$  und ein $) wähle ich das zum 
Lectotypus.

U n te r fa m ilie  E p erm en iin a e

Gekennzeichnet durch den einfachen Uncus und Tegumen. Valven mit ein­
facher oder gespaltener Ampulle und häutigem, beborstetem Cucullus. Aedoea­
gus m it Cornutus oder skierotisierter Vesica, bei pontificella Hübner  ohne beides. 
Signum, wenn vorhanden, rund bis oval oder hornförmig. Vordere Apophysen 
nicht plattenförmig verbreitert, überall gleich dünn. Im  Vorderflügel alle Adern 
vorhanden.

Tribus Phaulernini

Gattung P h a u lern is  Meyrick , 1895
(Mey rick , H andbook B rit. Lep., p. 690, London, 1895, Typus generis: Aechmia 
dentella Zeller 1839)

S y n o n y m a : Aechmia  Stainton, 1854 (präokkupiert durch Aechmia  Treitschk e , 1833). 

(Stainton : Insecta  B rit., L ep.T ineina, London, 1854; Typus generis: dentella Zeller 1839.)
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Gekennzeichnet durch das Fehlen der Abdomentaschen bei den Uneus 
normal gestaltet oder kurz und gedrungen. Aedoeagus immer m it Cornutus. 
Signum rund bis oval. Die Form  des Uncus und das Längenverhältnis von Valve 
zu Aedoeagus trennen die Gattung in zwei Gruppen. Die Gruppe 1 mit den Arten 
dentella Z el le k  und rebeliella nom. nov. m it kurzem Uncus und einem V erhält­
nis Aedoeagus zu Valve über 1, die Gruppe 2 m it den anderen Arten mit normal 
langem Uncus und dem Verhältnis Aedoeagus zu Valve unter 1.

Bestimmungstabelle der Arten nach den Genitalien

M ännchen

1 Cornutus sehr klein, w eit u n te r 1/2 A edoeagus-L änge....................................................  2
— Cornutus größer, m indestens 1/2 A edoeagus-L änge......................................................... 3
2 Saeoulus m it skierotisiertem  Zahn, V alvenbasis sk ierotisiert, T ranstilla  rechteckig 

.............................................................................................................................rebeliella nom. nov.
— Sacculus ohne skierotisierten  Zahn, T ranstilla  n ich t deutlich hervortretend  . . . .  

.............................................................................................................................  dentella (Zeller)
3 Im  Aedoeagus nur ein Cornutus, A m pulle überrag t den C u c u llu s ...............................

........................................................................................................................  fulviguttella (Zeller)
— Im  Aedoeagus noch ein skierotisiertes, variabel gestaltetes G e b ild e ..........................  5
5 T ranstilla  r e c h te c k ig .................................................................................  statariella (H e y d en )
— T ranstilla  s p i t z .......................................................................................  silerim lla  (Zeller)

W eibchen

1 Ostium  bursae s k i e r o t i s i e r t ....................................................................................................  2
— Ostium  bursae n ich t sk iero tisiert .......................................................... statariella (H e y d en )
2 Am Ostium  bursae eine schm ale, ringförm ige Sklerotisierung. . . silerinella (Zeller)
— Ostium  bursae m it b re ite r S k le ro tis ie ru n g ..........................................................................  3
3 D uctus bursae m it D o m e n ..................................................................................................... 4
— D uctus bursae ohne D o rn e n ...................................................................... rebeliella nom. nov.
4 H in te rrand  des V III . Tergits a u sg e sc h w e if t............................... fulviguttella (Zeller)
— H in te rrand  des V III. Tergits n ich t ausgeschw eift...................................dentella (Zeller)

Bestimmungstabelle der Arten nach äußeren Merkmalen

1 V orderflügelhinterrand m it S c h u p p e n z ä h n e n .................................................................. 2
— V orderflügelhinterrand ohne S c h u p p e n z ä h n e .................................................................. 3
2 V orderflügelgrundfarbe einfarbig d u n k e l g r a u ....................................... dentella (Zeller)
— V orderflügelgrundfarbe gelb bis ocker, m it einzelnen Flecken . . rebeliella nom. nov.
3 V orderflügel m it m ehreren gelben F l e c k e n ................................... fulviguttella (Zeller)
— V orderflügel einfarbig g e l b g r a u .........................................................  silerinella (Zeller)

................................................................................................................  und  statariella (H e y d e n )

Die beiden A rtensitenae it«  (ZBiLBB)uu(J*<a<«rtetto (H b ydb») sind ohne Genitaluntorsnchung nicht zn trennen.

P h a u le rn is  d e n te l la  (Zeller , 1839)

. (Aechmia dentella Zeller , Isis, p. 204; 1839)

STDGR.-REBEL-Cat. N r. 3404. — Spu ler  p. 334, Fig. 183 (Geäder), Taf. 90, Fig. 79 (Falter). 
— P ierce  & Mbtcalee p. 82, Taf. 52 (G enitalien).

T y p u s :  V erbleib unbekannt.

T e r r a  ty p io a :  unbekannt.
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F a l t e r :
Antennen, Kopf und Thorax einfarbig braungrau, Palpen etwas heller. Die 

beiden ersten Beinpaare braungrau, die Hinterbeine silbergrau. Vorderflügel 
m it einem Schuppenzahn am  Ende des ersten Drittels des H interrandes, ein­
farbig grau mit einem bräunlichen Ton. Manchmal liegt in der Flügelmitte ein 
kleiner schmutziggelber Fleck. Die Hinterflügel sind einfarbig grau, heller als 
die Vorderflügel.

$  G e n i t a l i e n :  Fig. 19—21.
Uncus kurz, stumpf endend, kaum doppelt so lang wie breit, beborstet, die 

Basis am breitesten. Tegumen schmal. Valve kurz, Ampulle spitz endend, mit 
skierotisierter Grenze. Sacculus ohne skierotisierten Zahn. Die Valvenbasis 
m it einer skierotisierten Leiste, die hinter der Transtilla, die rechteckig ist, endet. 
Aedoeagus lang, fast doppelt so lang wie die Valve. Cornutus sehr klein, läng­
lich, die stark skierotisierte Spitze am breitesten.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 28a—28b.
Die Basalkante des V III. Tergits, wie auch der H interrand des V II. Sternits, 

gerade. Unterhalb des Ostium bursae ein breiter skierotisierter Ring. Der 
Anfang des Ductus bursae erweitert und m it vielen Dornen besetzt. Signum 
oval m it gekerbtem Außenrand. Ein Einschnitt reicht bis über die Mitte. 
R a u p e n :  In  den Samendolden von Aegopodium spec. eingesponnen, auch an 
Angelica spec. und Chaerophyllum bulbosum Linnaetis, Schütze, 1931. Amsel 
gibt 1930 als Fraßpflanze Chenopodium spec. an. NachSoBHAGEN (1886) in den 
Samen von Angelica sylvestre LliOTAEtrs, Chaerophyllum bulbosum Linnaetts und 
Aegopodium podagraria Linnaetts.

V e r b r e i t u n g :  Nordost- und M itteleuropa (Finnland, West-Sowjetunion, 
Deutschland, Tschechoslowakei, Österreich).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  14 ¿JcL 21$<J, 3 E xp l. ohne Abdomen.

F IN N L A N D : Thusby (Löequist) Z IH . Lojo (H ackman) ZIEL Esbo (K abvonen) ZIH . 
H erra la  (Bbandt) Z IH . Tb. Jyväsky lä  (H ackman) Z IH . — *

W EST-U dSSR : Illien , Grobin (Bbehm ) ZM. -

DEU TSCH LAN D: G erm ania (Staudingeb) ML. A lt-W aren, MWa. Braunschweig, ZM. 
Regensburg, MW. Umg. München (Ostheldeb) ZSM. —

TSCH ECH O SLO W AK EI: Tetschen/E lbe, MP. Böhmen, M illeschauer Donnersberg, 
(Zimmebmann) MP. —

Ö STE R R E IC H : Umg. W ien, MW. K losterneuburg, MW. Innsbruck (Möbius) MTD.

P h a u l e r n i s  r e b e l i e l l a  nom . nov . pro s ile r in e lla  R eb el , 1915,
(nec Zellee), com b. nov .
(Epermenia silerinella R ebel , D tsch. ent. Zschr. Iris, p. 200; 1915).

T y p u s :  N aturhistorisches Museum W ien.
T e r r a  ty p i c a :  Umgebung W ien.
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Diese A rt wurde von R e b e l  1915 als zur Gattung Epermenia H ü b h e b  gehörig 
beschrieben. Das Fehlen der Abdomentasohen bei den sowie der Bau des 
Uncus und der Ampulle beweisen aber eindeutig die Zugehörigkeit zur Gattung 
Phaulernis Me y b ic k . Von den dadurch vorhandenen zwei gleichen Artnamen 
silerinella Z e l e e b  und silerinella R e b e l  m ußte der jüngere geändert werden. 
Ich ändere silerinella R e b e l  in rebeliella um.

F a l t e r :

Antennen dunkel gescheckt, Kopf, Palpen, Thorax und Beine dunkelgelb mit 
dunklen Schuppen, gescheckt. Die Innenseite der Beine heller. Grundfarbe der 
Vorderflügel gelb bis ocker. Am Flügelhinterrand zwei schwarze Schuppen­
zähne. Der erste und größere am Ende des ersten Flügeldrittels, der zweite dicht 
daneben. Die Flügelbasis ist m it dunkelbraunen Schuppen dicht besetzt, die 
Grundfarbe wird fast ganz überdeckt. Die dunklen Schuppen treten  gehäuft 
am  ganzen Vorderrand und an der Flügelspitze auf. Vor dem ersten Zahn be­
ginnt eine gelbe bis ockerfarbene, verschwommene Binde, die bis fast an den 
Vorderrand reicht und schräg nach vorn zieht. Ein gelber Fleck liegt zwischen 
beiden Zähnen am H interrand, ein anderer am Anfang des letzten Flügeldrittels 
in der Flügelmittellinie. Über dem ersten Zahn liegen dunkle Schuppen, an die 
sich ein ockerfarbener Fleck anschließt, der bis unter die Flügelmittellinie reicht. 
Durch den hellen Fleck zwischen den Zähnen wird er von einem über dem zwei­
ten Zahn liegenden, ebenfalls ockerfarbenen Fleck getrennt. Nach oben werden 
beide durch einen dunkelbraun gescheckten Längsstreifen begrenzt. Über diesem, 
in der Flügelmittellinie, liegt ein schmaler ockerfarbener Streifen, der nach oben 
wieder durch einen dunkelbraun gescheckten Streifen abgeschlossen wird. Dieser 
reicht bis an den Vorderrand. Vor dem hellen gelben Fleck in der Flügelm ittel­
linie liegt ein weiterer ockerfarbener Fleck. Der Vorderrand unm ittelbar vor 
der Flügelspitze ist hellgelb, von ihm geht ein schmaler hellgelber Streifen nach 
unten und begrenzt den ockerfarbenen Fleck. U nter dem hellen Vorderrand 
liegt, an den Flügelhinterrand grenzend, ein dunkelbrauner Fleck. Die Fransen 
sind abwechselnd dunkel und hell gefärbt, so daß drei dunkle Streifen entstehen. 
Die Hinterflügel sind einfarbig grau, die Fransen etwas heller.

$  G e n i t a l i e n :  Fig. 22—24.

Uncus kurz, stumpf endend, kaum  doppelt so lang wie breit, beborstet. Tegu- 
men schmal m it skierotisiertem Rand. Valve klein, gedrungen, sehr breit. 
Ampulle spitz endend mit skierotisierter Grenze. Sacculus mit einem deutlich 
skierotisierten Zahn. Die gesamte Valvenbasis mit einer skierotisierten Leiste, 
die unter der deutlich hervor tretenden, rechteckigen Transtilla endet und sich 
m it der Ampullengrenze verbindet. Aedoeagus sehr lang, fast doppelt so lang 
wie die Valve. Cornutus sehr klein, länglich, die stark skierotisierte Spitze am 
breitesten. '
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$ G e n i t a l i e n :  Fig. 29.

Basalrand des V III. Tergits gerade. H interrand des V II. Sternits im Bereich 
des Ostium bursae etwas eingesenkt. Ostium skierotisiert. Signum klein, fast 
oval, m it einem breiten Einschnitt, der fast bis zur M itte reicht. Der Signum­
außenrand gekerbt.

R a u p e n :  An Siler trilobum Likkaeus.

V e r b r e i t u n g :  Österreich.

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  4 S S  und  4$ 9 -

Ö STE R R E IC H : Umg. W ien (Hornig, Ortner), MW, A, K l. K losterneuburg, Buohberg, 
MW.

Diese A rt wurde nach mehreren Faltern aus der Umgebung Wiens und der 
Umgebung von Graz beschrieben. Aus der Typenserie lag mir ein $ aus der 
Umgebung Wien, Leopoldberg, 8. VI. 1899, Hornig, vor; ich wähle diesen Falter 
zum Lectotypus.

P h a u le rn is  fu lv ig u t te l la  (Zeller , 1839), com b. nov.

(Oecophora fulviguttella Zeller , Isis, p. 193, 1839)

STDGR.-REBEL-Cat. N r. 3547. — Spu ler  p. 433, Taf. 90, Fig. 78 (Falter). — P ierce  & 
Metcalfe, p. 82, Taf. 51 (Genitalien).

T y p u s :  B ritish  Museum (N atural H istory) London.

T e r r a  t y p i e a :  Böhmen, Mecklenburg.

S y n o n y m a :
Oecophora flavimaculella Stainton, Syst. Cat. B rit. Tin. & P te r., p. 13, London, 1849, 
T erra typ iea : unbekannt.

Oecophora auromaculata F r e y , M itt. Schweiz, en t. Ges., p. 253; 1865.
Terra typiea: Engadin. Syn. nov.

Von Zeller wurde diese A rt als Oecophora fulviguttella Zelle»  auf Grund der 
sehr großen äußeren Ähnlichkeit beschrieben. Im  Katalog von SiAXTDiNGEB & 
R ebel wird sie zur Gattung Cataplectica Walsingham gestellt. Der Bau der 
Genitalien spricht aber, ebenso wie das Fehlen der Abdomentaschen bei den 
für die Zugehörigkeit zur Gattung Phaulernis Meyriok. Bei der Untersuchung 
der Typen von auromaculata Fbey  konnte ich, wie auch P ierce & Metcalfe, 
keine Unterschiede im Bau der Genitalarm atur feststellen. Fbey  begründete 
diese Art 1865 auf Grund der Gestalt der gelben Flecken auf den Vorderflügeln. 
Dieses Merkmal ist aber so variabel, daß es kein Kriterium  für die Charakterisie­
rung einer A rt sein kann. Auromaculata Frey  ziehe ich deshalb als Synonym zu 
Phaulernis fulviguttella Zeller ein.

F a l t e r :
Antennen grau beschuppt. Palpen an der Basis gelblich, die Spitzen dunkler. 

Kopf und Thorax gelbgrau. Vorderflügelgrundfarbe braun mit mehreren gelben 
Flecken. Zwei Flecken sind immer vorhanden. Ein Fleck in der Mitte des Hin-
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terrandes, fast kreisrund, der andere im letzten Viertel des Flügels in Form eines 
Tropfens, manchmal zur Flügelspitze hin ausgeweitet. Nicht immer vorhanden 
ist ein Fleck, am  Ende des ersten Drittels des Flügelvorderrandes gelegen, der 
manchmal durch einen gelben Streifen m it der Flügelbasis verbunden ist. 
Zwischen diesem und dem am H interrand liegenden kann noch ein sehr kleiner in 
der Flügelmitte auftreten. Von der Mitte der Flügelbasis zieht manchmal schräg 
nach außen unten zum Basalfleck eine gelbe Leiste. Der Fleck vor der Flügel­
spitze ist bei einigen Faltern vergrößert und durch einen gelben Streifen m it dem 
Fleck an der H interrandm itte verbunden. Die Fransen sind einfarbig braun. 
Die Hinterflügel sind braungrau.

G e n i t a l i e n :  Fig. 25—27.

Uncus schlank, spitz endend, m it einigen Borsten besetzt. Valve schmal, 
langgestreckt, die Ampulle fast gerade, beborstet, die Grenze zur Valve stark 
skierotisiert. Sacculus m it einem stumpfen, skierotisierten Zahn. Von der Mitte 
der Valvenbasis ist bis zum dorsalen Rand der Transtilla ein schmaler Streifen 
skierotisiert. Aedoeagus meist länger als die Valve. Cornutus fast 1 ¡2 Aedoeagus- 
länge, an der Basis stärker skierotisiert.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 3 0 a—30b.
V III. Tergit an der Basis m it gerader Kante. H interrand des V II. Sternits 

nicht stärker skierotisiert. Das Ostium bursae ist stärker skierotisiert als der 
übrige Ductus. Der Ductusanfang ist m it kleinen dreieckigen Zähnen besetzt. 
Signum oval, m it gekerbtem Außenrand und einem sich nach unten erweitern­
den Einschnitt.

R a u p e n :  In  den Samen von Angelica spec.
V e r b r e i t u n g :  Nordost-, Mittel- und Südosteuropa (Finnland, Norwegen, 
West-Sowjetunion, Dänemark, Deutschland, Tschechoslowakei, Österreich, 
Schweiz, Frankreich, Jugoslawien).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l ;  41 cjcj, 46 9 9 , 8 E xpl. ohne Abdomen.

FIN N L A N D : Lojo (Krogerus) Z IH . Tunsula (K artonen) Z IH . Perno (Nordman) ZIH . 
Luvia, Säppi (Lattro) Z IH . H einola (H ackman) Z IH . Vasa (H ackman, Nordman) 
Z IH . H am inalah ti (Fstius) Z IH . Enontekiö (Lind berg) ZIH . K ilp isjärv i (Lauro) ZIH . 
Petsam o, Pum m anki (Valle , Suomalainen, K artonen) ZIH . H einäsaaret (Suomalainen, 
H ackman) ZIH . —

N O R W EG EN : D ovre, ZM, MW, MTD. -

W EST-U dSSR: K urland, G robin (Brehm ) ZM. Ladoga (P ippin g ) Z IH . -  

DÄN EM ARK: D ania (Staudinger) Z IH . —

DEU TSCH LAN D: Umg. B autzen (Starke) A, MTD. K ohlenburg, A. S tu ttg a rt, ZM. 
Frankfurt/M ain , SM, ZM. Schwarzwald, Schönm ünzbach (Amsel) A. B ayern (Staudin­
ger) ZM. —
TSCH ECH O SLO W AK EI: Mähren, Trebova, A. H ohe T atra , MP, MW. Böhmen, H aber­
steiner Moor (Zimmermann) MP. N ordböhm en, H ainspach (Maschke) MP. —
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Ö ST E R R E IC H : Innsbruck (coli. Saalmüller) D E I. Ostrong, A. R ohrw ald, MW. Tauern 
(Stange) MW. Steierm ark, H ieflau, R adm ar (Zer n y ) MW. Umg. Salzburg, MW. V orarl­
berg, Zürs (Gradl) MW. N aßfeld (Palmen) ZIH . -

SC H W EIZ: R haetia , D E I. Engadin, Paßhöhe bei Majola (Fr e y ) BM. Tessin, Lago Tre- 
morgio, A. —

FR A N K R E IC H : G allia, D E I. -  

JU G O SLA W IEN : D alm atien/Z ara (Stattdinger), ZIH .

Diese A rt wurde von Z e l l e b  nach einem $ aus Mecklenburg und einem $ aus 
Böhmen beschrieben. Mir lagen aus der Coli. Z e l l e b  1 $  und 1 $ vor, die mit 
den Typen nach T b e m e w a n  (i. 1.) konspezifisch sind.

P h a u le rn is  s ta ta r ie lla  (H e y d en , 1863), com b. nov.

(Oecophom statariella H e y d en , S te tt. en t. Ztg., p . 108; 1863).

STDGR.-REBEL-Cat. N r. 3546. — Spuler  p. 433.

T y p u s :  SsNOKENBERG-Museum Frankfurt/M ain.

T e r r a  t y p i c a :  O ber-Engadin, St. Moritz.

S y n o n y m :
Oecophora laserpitiella P faeeenzeller, S te tt. ent. Ztg., p. 322; 1870, T erra typ ica : Ober­
Engadin, Samaden. Syn. nov.

Diese als Oecophora statariella von H e y d e n  beschriebene A rt wurde später 
in die Gattung Cataplectica W a l s in g h a m  gestellt, was auf Grund des Fehlens 
der Abdomentaschen bei den ¿JcJ nicht aufrecht zu erhalten ist. Der Bau der 
Ampulle bestätigt die Zugehörigkeit zur G attung Phaulernis M e y e ic k . H e y d e n  
erwähnt bei der Beschreibung der A rt zwei verloschene Flecken auf den Vorder­
flügeln und verm utet, daß diese bei anderen Tieren dieser A rt deutlicher hervor­
treten  könnten. Diese Bemerkung führte dazu, daß in vielen Sammlungen unter 
dem Namen statariella H e y d e n  oft die gelbgefleckte fulviguttella Z e l l e b  zu 
finden war. Alle untersuchten F alter zeigten keine Fleckenzeichnung. Bei der 
Untersuchung der Typen von laserpitiella P f a f f e n z e l l e b  ergab sich völlige 
Übereinstimmung im Bau der Genitalarm atur und im äußeren Bau. Diese Art 
ziehe ich deshalb als Synonym ein. Streng genommen ist laserpitiella P f a f f e n - 
z e l l e b  gar keine echte Art, da der Autor in der Originalbeschreibung hinter den 
Namen laserpitiella ein ? setzt und nur eine neue A rt verm utet.

F a l t e r :
Antennen silbergrau, Kopf gelblichgrau, Palpen silbergrau. Thorax oben 

gelbgrau, unten, wie auch die Beine, silbergrau. Vorderflügel einfarbig gelbgrau, 
ohne Flecken, Hinterflügel grau.

cJ G e n i t a l i e n ;  Fig. 34—36.
Uncus schlank, spitz zulaufend, m it einigen Borsten besetzt. Tegumen breit, 

mehr als doppelt so breit wie der Uncus. Ampulle spitz endend, m it einer skiero­
tisierten Grenze, beborstet. Sacculus ohne deutlichen Zahn. Transtilla recht-
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eckig. Ein Teil der Valvenbasis ist skierotisiert. Aedoeagus so lang wie die 
Valve, Cornutus 1/2 Aedoeaguslänge, plump, in der vorderen Hälfte sehr stark, 
am Ende schwächer skierotisiert. Vor dem Cornutus ein sehr variables, kleines, 
skierotisiertes Gebilde.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 41.

V III. Tergit m it ausgeschweifter Basis. V II. Sternit ohne stärker skieroti­
sierte Kante. Der Endteil des Ductus und der Anfang des Corpus bursae struk­
turiert. Signum unregelmäßig oval, m it gekerbtem Rand und einer Einbuch­
tung. Der Rand ist stärker skierotisiert als das übrige Signum.

R a u p e n :  In  den Samen von Laserpitium hirsutum.

V e r b r e i t u n g :  Mittel- und Südosteuropa (Schweiz, Nord-Italien, Jugoslawien). 

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  15 d d  und  899 -

SC H W EIZ: Engadin, MW, ZM. O ber-Engadin, S t. M oritz, Alb Cared (H e y d en ) SM. 
O ber-Engadin, Sam aden (Pfa ffen zeller) ZM. —

N O R D -IT A L IE N : Stilfser Joch  (Am sel) A. -

JU G O SL A W IE N : P renj (Nagel) MW.

Die A rt wurde nach zwei $$ aus Ober-Engadin, St. Moritz, Alb Cared, von 
H eyden  beschrieben. Das mir vorliegende $ wähle ich zum Lectotypus.

P h a u le rn is  s i le r in e lla  (Zeller , 1868), com b. n ov .

(Aechmia silerinella Zeller , Ver. zool. u. bot. Ges. W ien, p. 619; 1868). 

STDGB.-REBEL-Cat. N r. 3543. — Spu ler  p . 433.

T y p u s :  B ritish  Museum (N atural H istory) London.

T e r r a  t y p i c a :  Königsberg (bei Raibl).

Die als Aechmia silerinella Zeller beschriebene Art wurde bislang in die 
Gattung Gataplectica Walsingham gestellt. Auf Grund des Fehlens der Abdo­
mentaschen bei den $$  und des Baus der Genitalien gehört sie aber in die G at­
tung Phaulernis Meyrick .

F a l t e r :
Antennen silbergrau beschuppt. Kopf ockerfarben, Palpen silbergrau. 

Thorax oben ockerfarben, unten etwas heller. Die Beine silbergrau. Vorder­
flügel einfarbig gelblichgrau, ohne Fleckenzeichnung, die Fransen etwas heller. 
Hinterflügel silbergrau.

$  G e n i t a l i e n :  Fig. 31—33.
Uncus schlank, spitz endend, m it einigen Borsten besetzt. Tegumen breit, 

mehr als doppelt so breit wie der Uncus. Die Ampulle eine stark skierotisierte 
Grenze bildend, Sacculus ohne deutlichen Zahn. Der Dorsalrand der spitzen 
Transtilla skierotisiert, die Valvenbasis ohne Verstärkung. Aedoeagus so lang
43 Belte. Ent. 16
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wie die Valve. Cornutus ca. 1/2 Aedoeaguslänge, mir rundem Ende, plump, an 
der Spitze sehr stark skierotisiert, die Basis schwächer. Vor dem Cornutus ein 
kleines, skierotisiertes Gebilde von variabler Gestalt. .

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 40.
V III. Tergit mit gerader Basis. V II. Sternit ohne verstärkte H interkante. 

Am Anfang des Ductus bursae ein stärker skierotisierter Ring. Der letzte Duc­
tusabschnitt und der Anfang des Corpus bursae etwas strukturiert. Signum 
oval, m it gekerbtem Außenrand. Der Rand ist stärker skierotisiert als das 
übrige Signum.

R a u p e n :  Wahrscheinlich an Laserpitium-Arten, da die Falter der Typenserie 
an diesen Pflanzen gefangen wurden.
V e r b r e i t u n g :  Mittel- und Südosteuropa (Österreich, Schweiz, Nord-Italien, 
Jugoslawien).

U ntersuchtes M aterial: 3 und 999- 
ÖSTERREICH: Guttenstein, MW. -  
SCHWEIZ: Engadin (Zeller) BM. -
NORD-ITALIEN: Raibl (Büttner , Zeller) DEI, ZM, BM. —
JUGOSLAWIEN: Prenj (Nagel) MW.

Zur Untersuchung lagen mir Falter aus Raibl, dem typischen Fundort der 
Art, vor. Da ich die Typen aus dem Britischen Museum nicht erhalten konnte, 
war H err Wtialle y so freundlich, meine Zeichnungen m it den Typuspräparaten 
zu vergleichen. E r stellte völlige Übereinstimmung fest.

Tribus Epermeniini

Gekennzeichnet durch das Vorhandensein von Abdomentaschen bei den Die
von mir als Abdomentaschen bezeichneten Gebilde sind bisher bei denKleinschmet­
terlingen unbekannt, bei verschiedenen Familien aber, z. B. bei Noctuiden, 
Sphingiden, werden ähnlich gebaute Organe als Duftorgane beschrieben und 
sollen die $$ anlocken.

Die Taschen bestehen aus einer Einfaltung in der Pleura des Abdomens, von 
der Basis bis zum Ende des II . Segments reichend. Die Innenwand ist rippen­
artig verstärkt. An der Basis des Abdomens liegt ein verdickter Kolben, der m it 
langen Haaren besetzt ist, die in Ruhelage in der Falte liegen (Fig. 4). Der 
Kolben wird, wahrscheinlich durch Einpressen von Körperflüssigkeit, ausge­
stülpt und die Haare gelangen so aus der Falte fächerförmig heraus (Fig. 5). 
Der Kolben ist wahrscheinlich Sitz der Duftdrüsen, die das Sekret auf die Haare 
verteilen.

Bei den Noctuiden hat Stobbe 1912 sehr ausführlich dieses Organ beschrieben. 
Dort besteht es aus zwei Teilen, einer in jeder Pleura bis zum IV. Segment rei­
chenden Falte mit langen Haaren und je einem Drüsenfeld m it kurzen D uft­
haaren im II . Segment. Stobbe verm utet, daß die Duftsubstanz an der Basis
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der Dufthaare gebildet und von deren Spitze auf die langen Haare der 
anderen Seite übertragen wird. I llig beschreibt 1902 bei den Sphingiden ein 
Organ, welches dort nur aus einer Falte m it langen Haaren sowie einem Drüsen­
feld im Kolben und in der Falte besteht. Das Vorhandensein und die Lage des 
Drüsenfeldes bei den Epermeniini kann nur durch anatomische und histologische 
Untersuchung an frischem Material bewiesen und geklärt werden und würde den 
Rahmen dieser Arbeit sprengen. *

Tegumen spangenförmig oder breit. Ampulle einfach oder mehr oder weniger 
zweizipfelig gestaltet. Aedoeagus m it Cornuti oder Sklerotisierungen, bei 
pontificella Hübner  ohne beides. Corpus bursae mit oder ohne Signum. Vorder­
flügel am H interrand ohne oder m it zwei bis vier dunklen Schuppenzähnen.

Gattung C ataplectica  W ai.sin'giiam. 1894
(W alsingham , Ent. month. Mag., 80, p. 199; 1894; Typus generis: Cataplectica 
farreni W alsingham).

Synonym;
Ileydenia  H ofmann, 1868 (nom. praeocc.)

(Hofmann, Stett. ent. Ztg., p. 293; 1868; Typus generis; Oecophora devotella H e y d e n ).

Gekennzeichnet durch schmales Tegumen und einfache, nicht gespaltene 
Ampulle. Uncus endet spitz oder löffelförmig, Signa fehlend, bei devotella 
H eyden  ein skierotisiertes Feld in der Bursa vorhanden.

Bestimmungstabelle der Arten nach den Genitalien

M ännchen

1 Uncus stum pf e n d e n d .............................................................................................................. 3
— Uncus spitz e n d e n d ..................................................................................................................  2
2 Sacculus m it s ta rk  skierotisiertem  Z a h n ...................................  profugella (Stainton)
— Sacculus m it kaum  skierotisiertem  Zahn . . . .  dentosella (H errich-Schäffer)
3 Valve langgestreckt, A mpullengrenze n ich t deutlich skiero tisiert . devotella (H e y d e n )
— Valve gedrungener, Ampullengrenze sta rk  sk iero tisiert . . . farreni W alsingham

"Weibchen

1 Signum f e h l e n d ........................................................................................................................... 2
— In  der Bursa ein sk ierotisiertes F e l d ................................................  devotella (H e y d e n )
2 H in te rrand  des V II. S ternits n ich t sk iero tisiert . . . dentosella (H errich-Schäffer)
— H in terrand  des V II. S ternits teilw eise s k ie ro t i s ie r t ..........................................................  3
3 H in te rrand  des V II. S tern its eingesenkt, Ostium  erw eitert . farreni W alsingham
— H in te rrand  des V II. S tern its n ich t eingesenkt, Ostium kaum  erw eitert, skierotisiert

........................................................................................................................  profugella (Stainton)

Bestimmungstabelle der Arten nach äußeren Merkmalen

1 V orderflügel e i n f a r b i g .............................................................................................................. 3
— V orderflügel m it Fleckenzeichnung ...................................................................................  2
2 V orderflügelhinterrand m it Schuppenzähnen . . . dentosella (H errich-Schäffer)
— V orderflügelhinterrand ohne S c h u p p e n z ä h n e ..............................  farreni Walsingham
3 V orderflügel b ra u n g ra u ..........................................................................  profugella (Stainton)
— V orderflügel o c k e r f a rb e n ......................................................................  devotella (H e y d en )

43*
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C a ta p lec tica  fa r r e n i  W alsingham, 1894

(Cataplectica farreni W alsingham, E n t. m onth. Mag., 30, p. 199; 1894). 

STDGB.-REBEL-Cat. N r. 3551. — Spuler  p. 433. — P iebce  & Metcalfe p. 82, Taf. 51. 

T y p u s :  B ritish  Museum (N atural H istory) London.

T e r r a  t y p io a :  England, Cambridge.

F a l t e r :

Antennen grau, Kopf und Palpen grau, Thorax dunkelgrau, Beine silbergrau. 
Grundfarbe der Vorderflügel braungrau. Vier weiße Flecke verschiedener 
Größe. Der äußere Fleck ist der größte, er ist fast kreisrund, von der Flügel­
außenkante dringt ein brauner Schuppenstreifen bis fast zur Mitte dieses Flecks. 
Am Costalrand, am Ende des ersten Drittels, beginnt der zweite Fleck, der 
schräg nach hinten außen zieht und vor der Flügelmitte endet. Die zwei ande­
ren Flecken sind etwa dreieckig und liegen an der Flügelhinterkante, der eine 
in der Nähe der Basis, der andere am  Anfang der Fransen. M itunter stößt der 
zweite Fleck mit einem der beiden Basalflecke zusammen. Der Außenfleck 
kann durch die dunkle Schuppenleiste hufeisenförmig ausgebildet oder ganz 
getrennt sein. Der Fleck am  Costalrand ist manchmal undeutlich oder er 
verschwindet ganz. Die Hinterflügel sind hell graubraun.

d  G e n i t a l i e n :  Fig. 43-— 45.

Uncus mit löffelförmiger Spitze, beborstet, in der Mitte am dünnsten. Tegu- 
men schmal. Ampulle leicht gebogen, Grenze stark  skierotisiert. Sacculus mit 
einem skierotisierten Zahn. Valvenbasis bis zur Transtilla skierotisiert. Aedoea- 
gus so lang wie die Valve. Cornutus groß, ca. 3/4 Aedoeagus-Länge, mit einer 
oder mehreren Spitzen.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 52.

V III. Tergit m it gerader Basis. VII. Sternit im Bereich des Ostiums skieroti­
siert. Der Ductus und Corpus bursae ohne Struktur.

R a u p e n :  Lebensweise bisher unbekannt.

V e r b r e i t u n g :  Bisher nur aus England, Cambridge, bekannt.

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  2 $ $  und 2 9 ? .

ENG LAN D: Cambridge (Farben) BM, MW .

Diese A rt wurde nach mehreren Faltern beschrieben. Mir lagen ein $  und ein 
$ vor. Das mit dem Fundort Cambridge, V II. 1894, wähle ich zum Lectotypus.

C a ta p lec tica  d e n to s e lla  (H erbich-Schäffer, 1854), com b. nov .

(■Calotripis dentosellus H errich-Schäffer, Syst. Bearb. Schm ett. Europ., 5, 
p. 208; Suppl. Abb. 968, Regensburg, 1854).

STDGR.-ItEBEL-Cat. N r. 3411. — Spu ler  p. 435.
T y p u s :  Verbleib unbekannt.
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T e r r a  t y p i e a :  unbekannt.

S y n o n y m a ;

Chauliodus iniquellus W o ck e , S te tt. ent. Ztg., p. 209; 1867, T erra  typ iea ; Breslau.

Cataplectica kruegereUa S ch a w erd a , D tsch. en t. Z. Iris, 85, p. 136; 1921; T erra typiea: 
Zengg. S jn . nov.

Diese A rt wurde auf Grund äußerer Merkmale in die Gattung Epermenia 
H ü b n e r  gestellt. Das schmale Tegumen beweist aber eindeutig die Zugehörigkeit 
zur Gattung Cataplectica Walsingham.

F a l t e r :

Antennen hellgelb, dunkel gescheckt, Kopf einfarbig hellgelb, oberhalb der 
Palpen und vor dem Thorax dunkel gescheckt. Palpen auf der Oberseite hell­
gelb, die Unterseite gescheckt. Thorax, bis auf die Schultern, die, wie auch die 
Beine, dunkel gescheckt sind, fast einfarbig hellgelb bis ocker. Am H interrand 
des Vorderflügels drei schwarze Schuppenzähne. Der erste, fast doppelt so groß 
wie der zweite, liegt am Ende des ersten Flügeldrittels, der d ritte  etwas hinter 
der Mitte, dazwischen, mit gleichem Abstand zu beiden, liegt das zweite. 
Flügelvorderrand von der Basis bis zur Spitze dunkel gescheckt; die Scheckung 
wird vor der Spitze etwas spärlicher, es verbleibt nur ein dunkler Fleck. Ober­
halb des dritten  Zahnes, in der Flügelmittellinie, liegt ein scharf begrenzter, 
sehr kleiner dunkler Fleck. U nter diesem liegt eine dunkel gescheckte Fläche, 
die oberhalb des zweiten Zahnes beginnt und vor der Spitze in eine zum Vor­
derrand ziehende, schräge, dunkel gescheckte Binde übergeht. Unm ittelbar 
neben der Flügelspitze verbleibt ein kleiner, fast weißer Fleck. Über dem ersten 
und zweiten Zahn beginnt je eine ockerfarbene Querbinde, die oberhalb der 
Flügelmittellinie in einen breiten ockerfarbenen Fleck zusammenlaufen. Vor 
der dunklen Querbinde, vor der Flügelspitze, liegt ein weiterer ockerfarbener 
Fleck. Die Flügelbasis ist unterhalb des dunklen Vorderrandes überwiegend 
ockerfarben. Von da zieht manchmal eine ockerfarbene Leiste bis an die erste 
ockerfarbene Binde. Zwischen den beiden Binden und vor der ersten ist der 
Flügel hell, manchmal fast weiß gefärbt. Bei dunklen Faltern wird oft die hell­
gelbe Farbe durch dunkle Flecke überdeckt; neben dem kleinen dunklen Fleck 
an der Flügelspitze bleibt aber immer ein kleines, sehr helles Feld. Auf den 
Fransen liegen zwei dünne dunkle Binden. Der Hinterflügel ist einfarbig grau, 
die Fransen heller.

$  G e n i t a l i e n :  Fig. 49—51.

Uncus lang, m it stumpfer Spitze, beborstet. Tegumen m it skierotisiertem 
Rand. Ampulle leicht gekrümmt, ohne skierotisierte Grenze. Transtilla rech t­
eckig, und, wie auch die Valvenbasis, skierotisiert. Aedoeagus so lang wie die 
Valve, m it einem Cornutus, dieser ca. 2/3 Aedoeagus-Länge. Von der Basis bis 
fast zur Spitze zieht eine stark skierotisierte Leiste auf dem Cornutus entlang.
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$ G e n i t a l i e n :  Fig. 54.

V III. Tergit ausgeschweift, das V II. Sternit im Bereich des Ostiums etwas 
vorgewölbt, ohne Sklerotisierungen.

R a u p e n :  Auf Peucedanum officinale Lin naeus ,

V e r b r e i t u n g :  Mittel- und Südosteuropa (Polen, Deutschland, Österreich, 
Frankreich, Italien, Jugoslawien).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  33 4 3 9 9 , 4 E xpl. ohne Abdomen.

PO L E N : Silesia (Wocke) ML. B reslau (Wocke) ZM. -

DEU TSCH LAN D: Parchw itz, ZM. K yffhäuser (Petr y , K rone) A, D E I, MW, MTD, ZSM. 
M endel (H ein itz) MTD. F rankfurt/M ain  (coli. v. H e y d e n ) SM. E heingau (Pfaffenzeller) 
ZM. St. G oarshausen (Pfa ffen zeller) ZM. Umg. Mainz (Frank) ZSM. —

Ö STE R R E IC H : A ustria (Mann , H ofmann) ZM, Z IH . W ien und  Umg. (R eb el , Saal­
müller, v. H e y d e n , K limesch, Ortner , Leonhard, K rone) MP, MTD, K l, MW, D E I, 
SM. G um poldskirchen (Predota, K asy) MW, K . H am burger Berge (K lim esch) A. — 
Hohe W and (K asy & Vartian) K . B ad 0 . A ltenburg, Pfaffenberg (Ortner) K l. G utten- 
stein  (Kro ne) ZSM. S tyria  (Frank) ZSM. -

F R A N K R E IC H : Alpes m ont. (Constant) MB. Alpes m aritim es (Constant) ML. Ardeehe, 
ZM. Cannes (Constant) ZM. —

IT A L IE N : Ligurien, N oli (Savona) (K lim esch) K l. Ligurien, Testico p. Andora (K lim esch) 
K l. -

JU G O SLA W IEN : D alm atien (Krone) MW.

C a ta p lec tica  p ro fu g e lla  (Stainton, 1856)

(Asychna profugella Stainton, Entom ologist’s Annual for 1855 — 74, p. 38; Lon­
don, 1856).

STDGR.-REBEL-Cat. N r. 3542. — Spuler  p. 433, Taf. 90, Fig. 75, P ierce  & Metcalfe p . 82, 
Taf. 51.

T y p u s :  B ritish  Museum (N atural H istory) London.

T e r r a  t y p i c a :  England, W oodlands.

F a l t e r :

Antennen graubraun, Kopf und Thorax oben braungrau beschuppt, stark 
irisierend. Palpen an der Oberseite heller, die Spitzen und die Unterseite wie der 
Kopf gefärbt. B rust und Beine silbergrau glänzend. Vorderflügel einfarbig 
braungrau, ohne Fleckenzeichnung. Hinterflügel auch einfarbig, mehr grau 
als die Vorderflügel.

G e n i t a l i e n :  Fig. 46—48.

Uncus schmal, spitz endend, spärlich beborstet. Ampulle etwas gebogen, 
manchmal fast gerade. Die Grenze zur Valve kaum skierotisiert. Sacculus mit 
einem skierotisierten Zahn. Transtilla und ein Teil der Valvenbasis skierotisiert. 
Aedoeagus so lang wie die Valve. Cornutus ca. 2/3 Aedoeagus-Länge, etwas 
variabel gestaltet, die Spitze stumpf und stark skierotisiert, die Basis schwächer.
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$ G e n i t a l i e n :  Fig, 53.

V III. Tergit am H interrand ausgeschweift. VII. Sternit etwas vorgewölbt, 
im Bereich des Ostium bursae skierotisiert. Das skierotisierte Ostium ist er­
weitert.

R a u p e n :  In  den Samen von Pimpinella saxífraga Linnaeits.

V e r b r e i t u n g :  Nord- und M itteleuropa (Finnland, Deutschland, Österreich, 
England).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  6 und 29Q .

F IN N L A N D : Eckerö Skag, Z IH . -  .

DEUTSCH LAN D: Potsdam  (H inn eberg) ZM, MW. N ordhausen (P etry) A. Thüringen 
(P etry) Z IH . -

Ö STE R R E IC H : Lunz (Zbrny) MW. -  

ENG LAN D: R iddlesdm n ?, BM.

Die A rt wurde nach zwei$$ beschrieben. Da ich die Typen nicht selbst u n ter­
suchen konnte, war H err Whalley so freundlich, ein $ aus dem Britischen 
Museum zu präparieren und mit meinen Zeichnungen zu vergleichen, er stellte 
völlige Übereinstimmung fest. Das Tier m it dem Fundort: Woodlands, Ju li 
1855, wähle ich als Lectotypus aus.

C ato p lec tica  d e v o te lla  (H ey d en , 1863), com b. nov.

(Oecophora devotella H e y d en , S te tt. ent. Ztg., p. 107; 1863).

STDGR.-RBBEL-Cat. N r. 3345. — Spuler  p. 433.

Typus: SENCKENBERG-Museum Frankfurt/M ain.

T e r r a  t y p i c a :  Schwarzwald, H öllental.

Diese als Oecophora devotella H eyden  beschriebene A rt wurde von Hofmann 
1868 als Typusart der von ihm begründeten Gattung Heydenia gewählt. Dieser 
Name ist aber praeoccupiert. Später wurde die A rt in die Gattung Cataplectica 
W alsingham gestellt. Der Bau der Genitalarm atur und die noch nicht voll aus­
gebildeten Abdomentaschen der sprechen dafür, daß diese Art einen Über­
gang von den Phaulernini zu den Epermeniini darstellt.

F a l t e r :

Antennen silbergrau, Kopf und Palpen gelbgrau, letztere an den Spitzen dunk­
ler. Thorax gelbgrau, die Beine silbergrau. Vorderflügel ockerfarben, ohne 
Fleckenzeichnung, Hinterflügel einfarbig grau.

(J G e n i t a l i e n :  Fig. 37—39.

Uncus einfach gebaut, m it stumpfer Spitze, in der Mitte kaum dünner als die 
Basis. Tegumen schmal. Die Ampulle schwach gebogen, keine stark skieroti­
sierte Grenze zur Valve bildend. Sacculus in einem stumpfen, sehr schwach
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skierotisierten Zahn endend. Basis der Transtilla skierotisiert. Aedoeagus länger 
als die Valve, der Cornutus ca. 3/4 Aedoeagus-Länge, schlank, mit einfacher 
Spitze, diese stärker skierotisiert als der übrige Cornutus.
$ G e n i t a l i e n :  Fig. 42a-—42b.

V III. Tergit m it gerader Basis. Fast der gesamte H interrand des VII. Ster- 
nits ist stärker skierotisiert. Ductus und Corpus bursae ohne besondere S truk­
tur. Signum in Form eines stärker skierotisierten Feldes, m it Dornen besetzt. 
R a u p e n :  In  den Samendolden von Heracleum spondylium'Lm'S Amjsxm& Ange­
lica spec.
V e r b r e i t u n g :  Mittel- und Südwesteuropa (Deutschland, Österreich, F rank­
reich).
U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  8 und  1199 , 1 E xpl. ohne Abdomen.
D EU TSCH LAN D: Schwarzwald, H öllen tal (H e y d e n ) SM. Bayern, D E I, ZM. -  
Ö STE R R E IC H : S tyria  sup., Gams (Zeb n y ) MW. R ax, A, MW. T irol, U m hausen (Bub­
mann) A. —
F R A N K R E IC H : Pyren., Valde H eas, 1400 m, 10. V II. 1961 leg. e t coli. Bubmann.

Aus der Typenserie lagen mir ein $  und ein $ vor. Das $  m it dem Fundort 
Schwarzwald, Höllental, e. 1. VI. 1862, H eyden, wähle ich als Lectotypus aus.

Gattung E perm en ia  Hübner, 1824
(Hübneb , Verz. bek. Schm ett., p. 418 (sign. 20), Augsburg, 1824; Typus generis: 
Epermenia pontificella H übneb).

S y n o n y m a :
Calotripis H übneb , 1824
(Hübneb , Verz. bek. Schm ett., p. 424, (sign. 20), Augsburg, 1824; Typus generis: Calotripis 
illigerellus H übneb).
Tichotripis H übneb , 1824
(H übneb , Verz. bek. Schm ett., p. 425, (sign. 20), Augsburg, 1824; Typus generis: Ticho­
tripis testaceellus H übneb).
Chauliodus Tbeitschkb , 1833 (nec Schneideb , 1801)
(Tbeitschkb , Schm ett. E urop., IX , I I ,  p. 31, Leipzig, 1833; Typus generis: Epermenia 
pontificella H übneb).
Lophonotus Steph en s , 1834
(Steph en s , Illu str. B rit. E n t., H aust., IV, p. 218, London, 1834; Typus generis: Lophonotus 
fasciculellus Steph en s).
Chauliomorpha B lanchabd, 1840
(Blanchabd, H ist. N at. Anim. A rt., 3, 555; 1840. Typus generis: Calotripis illigerellus 
H übneb).

Gekennzeichnet durch ein breites Tegumen. Der Uncus lang und meist spitz. 
Ampullen einfach oder mehr oder weniger gespalten. Signa immer vorhanden, 
rund bis oval oder hornförmig. Vorderflügelhinterrand mit zwei oder vier dunk­
len Schuppenzähnen. Die Form  der Ampulle trenn t die Gattung in zwei U nter­
gattungen. Die U ntergattung Epermenia s.str. ist durch mehr oder weniger 
stark gespaltene Ampullen, die U ntergattung Calotripis durch einfache Ampullen 
charakterisiert.
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Bestimmungstabelle der Arten der Untergattung E p e r m e n ia  s. str.
nach den Genitalien

M ännchen

1 Aedoeagus ohne Cornutus ...................................................................... pontificella H übner
— Aedoeagns m it C o r n u t u s .........................................................................................................  2
2 Cornutus klein und  hakenförmig, Ampulle s ta rk  verb reitert, m it zwei großen Zipfeln 

............................................................................................................ochreomaculella (Millierb)
— Aedoeagus m it Cornutus und  D o m e n fe ld ...........................scurella (H errich-Schäffbr)

W eibehen

1 H in terkan te  des V II. S ternits eingesenkt, m it b reiter, sk ierotisierter Bandzone . . 
............................................................................................................ ochreomaculella (Mil lier e)

— H in terkan te  des V II. S tern its n ich t e i n g e s e n k t .............................................................  2
2 Ostium  und  D uctus bursae s k ie ro tis ie r t..........................  scurella (H errioh-Schäffer)
— O stium  und  D uetus bursae n ich t s k i e r o t i s i e r t ............................... pontificella H übner

Bestimmungstabelle nach äußeren Merkmalen

1 K opf und Schultern  dunkelbraun, auf den V orderflügeln eine deutliche m-Zeich-
n u n g .............................................................................................................. pontificella H übner

— K opf hellgelb, im  Vorderflügel keine deutliche m-Zeichnung ...................................  2
2 Auf den V orderflügelfransen ein weißer A bschnitt, der Flügel m it drei rostbraunen

B in d e n ........................................................................................ scurella (H errich-Schäffer)
— D er Vorderflügel m it m ehreren ockerfarbenen Flecken, kein weißer A bschnitt auf

den F r a n s e n ............................................................................... ochreomaculella (Millier e )

E p e r m e n ia  p o n ti fic e lla  H ü b n e r , 1796

(Epermenia pontificella H übner , Verz. bek. Schm ett., p. 418, (sign. 20), Augsburg, 
1824; Sammlg. europ. Schm ett., Taf. 26, Abb. 181, Augsburg, 1796).

STDGR.-REBEL-Cat. N r. 3408. — Spu ler  p. 434, Taf. 90, Fig. 80.

T y p u s :  Verbleib unbekannt.

T e r r a  ty p i c a :  unbekannt.

F a l t e r :
Antennen einfarbig dunkelbraun, Kopf dunkelbraun, stark irisierend. Die 

Palpen, bis auf die helleren Innenseiten, die Schultern und die zwei ersten 
Beinpaare genauso gefärbt. Thoraxoberseite hell, glänzend, Thoraxunterseite 
und Hinterbeine silbergrau. Am Vorderflügelhinterrand zwei dunkle Schup­
penzähne. Der erste und größte am Anfang des zweiten Flügeldrittels, der zweite 
in der Flügelmitte. Die Flügelbasis und zwei D rittel des Vorderrandes dunkel 
gescheckt. Am ersten Zahn beginnt eine rostbraune Binde, die nach oben bis 
unter den dunklen Vorderrand reicht. Eine zweite, an der Basis sehr breite 
rostbraune Binde liegt parallel dazu über dem zweiten Zahn. Parallelzu dieser liegt 
vor der Flügelspitze eine genauso gefärbte dritte  Binde. Alle drei sind unter­
halb des Vorderrandes durch eine rostbraune Leiste verbunden, so daß auf dem 
Flügel eine m-Zeichnung entsteht. Ein rostbrauner Fleck liegt unm ittelbar unter 
dem Vorderrand zwischen der Basis und der ersten Binde. Von der Mitte der 
Basis erstreckt sich nach vorn eine kurze hellbraune Leiste. D arunter und dar-
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über liegen dunkle Schuppenflecken. In  dem Zwischenraum zwischen der ersten 
und zweiten Binde liegt über dem Hinterrand ein heller, fast weißer Fleck, der 
bis unter die Flügelmittellinie reicht. Daran schließt sich ein dunkler Schuppen­
haufen an. Zwischen der zweiten und dritten Binde liegt ein dunkler Streifen. 
Der Vorderrand der ersten Binde ist m it einer dunklen Schuppenreihe ein­
gefaßt und wird durch diese von einer hellgelben Querbinde getrennt, die vor 
dem ersten Zahn beginnt und.unterhalb.des Vorderrandes endet. Eine weitere 
helle, fast weiße Binde beginnt am  Anfang des letzten Drittels des Vorder­
randes. Sie zieht nach unten parallel zur dritten  rostbraunen Binde bis an 
die dunklen Fransen. Die gesamte Flügelspitze sowie die Fransen bis unter der 
zweiten Binde sind dunkel, fast schwarz. Auf den Fransen sind zwei Binden 
angedeutet. Bei manchen Faltern ist die Verbindung der dritten  rostbraunen 
Binde m it den anderen unterbrochen. Die Hinterflügel sind einfarbig grau, die 
Fransen etwas heller.

G e n i t a l i e n :  Fig. 55—57.

Uncus lang, spitz endend, beborstet. Tegumen mit skierotisiertem R and und 
skierotisierter Mittellinie. Valve groß, Ampulle an der Basis etwas erweitert. 
Die Ampullenspitze schwach gespalten. Die stark skierotisierte Ampullengrenze 
beginnt unterhalb des Costalrandes und reicht bis weit in den Cucullus hinein. 
Transtilla endet spitz. Der Basalteil der Valve und ein Teil der Transtilla 
sind skierotisiert. Sacculus m it einem stumpfen, stark  skierotisierten Zahn. 
Aedoeagus ca. 1/2 Valvenlänge, ohne Cornutus.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 64.

V III. Tergit m it gerader Basis. H interrand des V II. Sternits in der Mitte 
aufgewölbt, ohne Sklerotisierungen. Signum oval, m it einem Ausschnitt, der 
von dem stärker skierotisierten Rand bis über die M itte reicht.

R a u p e n :  Auf Thesium  spec., nach Sobhagen an Thesium montanum E hbh .

V e r b r e i t u n g :  Mittel-, Südost- und Südeuropa (Polen, Deutschland, Tsche­
choslowakei, Österreich, Ungarn, Schweiz, Frankreich, Spanien, Korsika, Italien, 
Jugoslawien, Albanien, Griechenland, Rumänien).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  136 <J<J, 6 8 9 9 ,1 5  E xpl. ohne Abdomen.

P O L E N : Krzywcze, Borszczow (Toll) A. Chotel Czerwony rezerw at Busko (Bleszyn ski) 
ZSM. Silesia, Götsch (coli. Staudinger & B ang-Haas) MTD. —

D EU TSCH LAN D: K yffhäuser (P etry , Soffner) D E I, S. N ordhausen (Petry ) D E I. 
N aum burg (Bauer) D E I. T hür./B lankenburg (Steu er) ST, G. Umg. Jen a  (Nikolaus) G. 
Regensburg (Möbius, F rank , coli. Saalmüller) D E I, ZSM, MTD. K lingenberg am Main 
(Gothard) A. Mosel, SM. Pfalz, H oher Fels bei Asselheim (coli. Osthelder) ZSM. K eh l­
heim  (Möbius, Osthelder) ZSM, MTD. Garchinger H eide (Osthelder) ZSM. Südbayern, 
Ism an. Moos (Osthelder) ZSM. Südbayern, Icking (Osthelder) ZSM. Umg. München 
(Osthelder) ZSM. Umg. W olfratshausen (Ostheldbr) ZSM. Ascholding (Osthelder) 
ZSM. Puppling (Pfister ) ZSM. Sesiggries (Osthelder) ZSM. Speyer (Osthelder) ZSM. 
Umg. L andau ( J öst) ZSM. —
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TSCH ECH O SLO W AK EI: Bohemia, L eitm eritz (Zimmermann) MP, MTD. Böhmen, 
K undra titz  (Möbius) MTD. N ordböhm en (H ein itz) MTD. Umg. P rag (eoll. K u m esc h ) 
K . -

Ö STE R R E IC H : A ustria (Mann) SM, ZM. W ien und  Umg. (Mann, Schmidt, Staudinger 
Bang-H aas) ZM, MB, MTD. D ürnstein  (K lim esch) A, K I. Gumpoldskirchen (Lunak) 
MP, K . Oggau, MP. Csaderberg bei K ohfidisch (Malicky) M. B runn, Fischauer Berge 
(Malicky) M. K ufstein  (Möbius) MTD. G ratz (Staudinger & Bang-H aas) MTD. —

U NGARN: H ungaria  (H bylaerts)"'M L.'’’B udapest (Len g ey i) MB. B agolyirtas M atra 
(Gozmany) MB. Csakvar (Gozmany) MB. —

SC H W E IZ : H elvetia, Z IH . Zürich (Fr e y ) ZM. Ofen, ZM. Lugano, ZSM. —

K O R SIK A : K orsika (coli. Staudinger & B ang-Haas) MTD. —

F R A N K R E IC H : Vogesen, ML. -

SPA N IE N : G ranada, ZM. Sierra de Alfacar, ZM. -

IT A L IE N : Lazio, Monte F lavo (H artig) D E I. Abruzzen, Subiaco, D E I. T riest (Knitsch- 
kb , Wolfschläger) MW, K l. Vallom brosa bei F lorenz (coli. Staudinger & Bang-H aas) 
MTD. -

JU G O SLA W IEN : Fium e (eoll. L eonhard) D E I, MB, MW. Zengg (Dobiasch) MW. 
K orijna  (coli. Leonhard) D E I. Slivno (R ebbl) MW. V elebit, O staria (H il f ) D E I. Ragusa 
(Mann) MW. Spalato (Mann) MW. Drenowo (K avadard) (K lim esch) K l. —

A LB A N IEN : Gjalica Ljum s, MW. K ula Ljum s, MW. K rum a, MW. T rektani, MW. 
M erdita, Zebiagebirge, MW. —

G R IEC H EN LA N D : Zachlorou (K alav) (K lim esch) K l. Olympos K ataphyg  (K lim esch) 
K l. -

R U M Ä N IEN : Szent G otbard (Schmidt) MB.

E p e r m e n ia  s c u r e lla  (H errich-Schäffer , 1854)

(Calotripis scurella H errich-Schäffer, Syst. Bearb. d. Schm ett. Europas.. 5, p. 
208, Suppl. Abb. 967, Regensburg, 1854).

STDGR.-REBEL-Cat. N r. 3407. — Spuler  p. 434, Fig. 184 (Geäder).

T y p u s :  Verbleib unbekannt.

T e r r a  t y p i c a :  unbekannt.

F a l t e r :

Antennen dunkelgrau gescheckt. Kopf rahmgelb, Palpen auf der Innenseite 
einfarbig, hellgelb, sonst, wie auch die Beine, dunkel gescheckt. Thorax oben 
rahmgelb, unten gescheckt. Am Vorderflügelhinterrand zwei dunkle Schuppen­
zähne, der erste und größte am Anfang des zweiten Drittels, der zweite in der 
Mitte des Flügels. Über beiden Zähnen liegt je eine ockerfarbene Binde, beide 
reichen bis über die Flügelmittellinie. Vom Vorderrand sind beide durch einen 
breiten dunklen Streifen getrennt. Zwischen beiden liegt ein weißer Fleck, der 
bis an den dunklen Streifen heranreicht; am Ende wird er von grauen Schuppen 
durchsetzt. Die erste Binde ist an der Außenkante durch eine dunkle Schuppen­
reihe eingefaßt. Davor liegt eine breite hellgelbe bis weiße Binde, die vom H in­
ter- bis an den Vorderrand reicht. Von da bis zur Basis ist der Flügel dunkel mit
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Ausnahme von zwei angedeuteten hellgelben Streifen, die parallel zum H inter­
rand verlaufen. Am Anfang des letzten Flügeldrittels liegt eine dritte  ocker­
farbene Binde, die etwas oberhalb des Hinterrandes beginnt und bis fast an den 
Vorderrand reicht. Von dieser Binde geht ein unscharf begrenzter ockerfarbener 
Streifen aus, der in den dunklen Bleck über den beiden anderen Binden re ich t; 
bei einigen Faltern verbindet dieser die drei Binden. Zwischen der dritten  und 
dem Ende der zweiten Binde,, die. manchmal in  Form von zwei getrennten Flek- 
ken ausgebildet ist, liegt ein weißer runder Fleck, der vom H interrand durch 
graue Schuppen getrennt ist. Dazwischen befindet sich ein kleiner schwarzer 
Fleck. An die d ritte  Binde lagert sieh ein weißer Streifen an, der am Vorderrand, 
vor der Flügelspitze, breiter wird. Die gesamte Flügelspitze ist dunkel, ebenso 
die Fransenbasis bis unter die d ritte  Binde. Unterhalb der Flügelspitze liegt 
auf den Fransenspitzen bis zur Höhe der dritten  Binde ein breiter weißer Strei­
fen. D arunter und an der Flügelspitze sind die Fransen dunkel. Die Hinterflügel 
sind einfarbig grau, wie auch die Fransen.

cJ G e n i t a l i e n :  Fig. 58-—60b.

Uncus lang und spitz, beborstet. Tegumen m it skierotisiertem Rand. Am­
pulle am Basalteil stark erweitert. Die Spitze in zwei abgerundete Ecken auf­
gespalten. Unm ittelbar unterhalb des Costralrandes beginnt die stark  skieroti­
sierte Ampullengrenze, die schräg nach unten bis in die M itte des Cucullus 
reicht. Die Transtilla ist zweispitzig; die eine Spitze liegt über der anderen und 
ist, wie auch der Basalrand der Valve und eine von der Transtilla zur Ampullen­
grenze ziehende Leiste, skierotisiert. Sacculus mit einem kurzen, stumpfen, skiero­
tisierten Zahn. Aedoeagus ca. 1/2 Valvenlänge, mit einem kleinen, etwa recht­
eckigen Cornutus, der einen stumpfen, sehr stark skierotisierten Dom  träg t. 
Am terminalen Aedoeagusende befindet sich ein aus mehreren Reihen spitzer 
Dornen bestehendes Feld.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 65.

V III. Tergit etwas ausgeschweift. VII. Sternit stark.nach hinten ausgeweitet, 
der Rand etwas stärker skierotisiert. Ostium bursae skierotisiert. Der Ductus 
bursae pflastersteinartig skierotisiert. Signum elliptisch, der Rand stärker skiero­
tisiert als der Innenteil, dieser eingesenkt.

R a u p e n :  Lebensweise unbekannt.

V e r b r e i t u n g :  Mittel- und Südosteuropa (UdSSR, Deutschland, Österreich, 
Schweiz, Spanien, Italien, Jugoslawien, Albanien).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  75 de?, 4 0 2 9 , 15 E xpl. ohne Abdomen.

U dSSR: O stkarpaten , Sztoh (P a zsic zk y ) MB. —

D EU TSCHLAND: T hür ./H irschbachthal (Ost h e l d e r ) ZSM. Umg. Lenggries (Osth b l­
d e r ) ZSM. B enediktenw and (Os t h e l d e r ) ZSM. B ayr. Alpen, G erstruben, Falkenstein, 
Aggenstein, (Os t h e l d e r ) ZSM. Allgäu, N ebelhorn (Ost h b l d e r ) ZSM. Berchtesgaden, 
Funtersee (H örham m er) ZSM. K ochel (Ost h b l d e r ) ZSM. O berstdorf (Mö b iu s) MTD. —
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Ö ST E R R E IC H : A lpen (Eppelsh eim , H einitz , Zeller , Mann) D E I, ML, MTD, ZM, SM. 
S teierm ark (Mann) D E I. Schneeberg, SM. R ax, MP. U ntersteierm ark, Ortsehewa (Zer n y ) 
MW. Pasterze, MW. Hochschwab (Nettstetter) MW. Schoberstein (Klim esch , Wolf­
schläger) K ,K L  Gr. P jh rg a ß  (K limesch) K . Ö tztaler A lpen (Lunak) K . Gr. P rie l (Wolf­
Schläger) K l. H ofalm , K l. Sölden, Ö tztal (Möbius) MTD. Zwieselstein (Möbius) MTD. 
K araw anken (Osthelder) ZSM. N-Tirol, R ofan-G ruppe (Sattler) ZSM. H eiligenblut 
(Staudinger & B ang-H aas) MTD. Dobracz (Palmen) Z IH . K apruner T al (Möbius) MTD. 
Ziller-Tal (H ein itz) MTD. K ufstein  (Möbius) MTD. Ammerwald (Osthblder) ZSM. 
G rödner-Joch (Möbius) MTD. — ’

SCH W EIZ : Engadin, Sils SM. Parpan  (H ein itz) MTD. Ponte (Frank) ZSM. Oberalppaß 
(H ein itz) MTD. G raben, MB. O berengadin (Möbius, H einitz) MTD. F lüda (coli. Ost­
h eld er) ZSM. Tessin (Krüger) ZSM. W allis, ZM. W allis, Z erm att, (Möbius) ZSM. —

SPA N IE N : Albaladejo, ZM. -
IT A L IE N : M acugnaga, ZM. Trafoi, ZM. Bozen, (Staudinger & Bang-H aas) MTD. 
Stilfser Joch  (Staudinger) ZM. O rtler-A lpen (coli. Leonhard, K rone, coli. Staudinger 
& B ang-Haas) D E I, MB, MTD. -

JU G O SL A W IE N : K rain  (Osthelder) ZSM. Zengg (Dobiasch) MB. Trebevic (Leonhard, 
W agner, N agel) D E I, MW. -

A LB A N IEN : K orab (Csiki) MB.

E p e r m e n ia  o ch re o tn a c u le lla  (Millierb , 1854)

(Chauliodus ochreomaculdlus Mil lier e , Ann. Soc. ent. France, p. 63, Taf. 3, Fig. 4, 
Ser. 3, Bd. 2; 1854).

STDGR.-REBEL-Cat. N r. 3412. — Spu ler  p. 435.

T y p u s :  Verbleib unbekannt.

T e r r a  t y p i c a :  Lyonnais und  Bugey (Süd-Frankreich).

S y n o n y m :
Epermenia prohaskaella Schawerda, D tsch. en t. Z. Iris, 85, p. 135; 1921; T erra typ ica ; 
Zengg. Syn. nou.

Da der Zustand der beiden Typen von Epermenia prohaskaella Schawebda 
einen Versand nicht zuließ, war Herr Jäckh, Museum Bremen, so freundlich, 
einen Falter zu präparieren und mir ein Foto der Genitalarm atur zu senden. 
Ich  konnte völlige Übereinstimmung mit meinen Präparaten  feststellen. Von 
ochreomaculella Milliebe lagen mir einige von Milliebe selber gesammelte und 
bestimmte Falter vor. Epermenia prohaskaella Schawebda ziehe ich deshalb als 
Synonym ein.

F a l t e r :
Antennen dunkel gescheckt. Kopf einfarbig hellgelb, die Palpen oben genauso, 

die Unterseite gescheckt. Thorax und Beine dunkel gescheckt. Am Vorder- 
flügelhinterrand zwei Schuppenzähne, an der Basis gelblichbraun, an der Spitze 
schwarz. Der erste am Anfang des zweiten Viertels, der zweite am Ende der 
ersten Flügelhälfte. Flügelbasis sowie Vorderkante sind bis auf eine kurze 
Strecke vor der Spitze dunkel gescheckt. Über dem ersten Zahn liegen zwei 
ockerfarbene Flecken, die oft zu einer Binde verschmolzen sind. Über dem zwei-
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tenZ ahn liegen, parallel zu den eben erwähnten, zwei weitere ockerfarbene Flek- 
ken. Sie sind durch einen dunkel gescheckten Streifen voneinander getrennt. 
Neben dem zweiten ockerfarbenen Fleck oberhalb des zweiten Zahnes liegt zur 
Flügelspitze hin ein kleiner dunkler Fleck. An ihn schließt sich vorn ein hell­
gelbes, fast weißes Feld an, das in der M itte von einem weiteren ockerfarbenen 
länglichen Fleck unterbrochen wird und bis an den Vorderrand des Flügels 
reicht. Zwischen den beiden Flecken über dem zweiten Zahn ist der Flügel 
dunkel gescheckt. Vom Vorderrand sind die beiden Flecken durch ein dunkles 
Feld getrennt. Es beginnt am Vorderrand über dem ersten Zahn und endet 
über dem ockerfarbenen Fleck vor der Flügelspitze. Zwischen beiden Zähnen 
liegt ein heller Fleck, der nach oben an das dunkle Feld, nach unten an den H in­
terrand anstößt. Die ockerfarbenen Flecken sind oft verschmolzen und es en t­
stehen dadurch drei Binden. Vor dem ersten Zahn liegt eine weitere Quer binde, 
diese ist hellgelb. Auf den gelblichen Fransen liegen zwei dunkle Binden, die eine 
an der Außenkante, die andere etwas darunter. Der äußerste ockerfarbene Fleck 
v o rd e r Flügelspitze kann zuweilen den hellen Fleck fast ganz verdrängen. Die 
Hinterflügel sind glänzend grau, die Fransen heller.

cJ G e n i t a l i e n :  Fig. 61—63.
Uncus lang und spitz, beborstet. Tegumen sehr breit, die Außenränder und 

die M itte mit skierotisierter Leiste. Ampulle breit, zweizipfelig endend, zwi­
schen den Zipfeln beborstet. Die Ampullengrenze skierotisiert. Transtilla spitz 
und etwas skierotisiert, wie auch der Basalrand der Valve. Sacculus mit undeut­
lichem Zahn. Aedoeagus fast so lang wie die Valve, mit einem kleinen, haken­
förmigen, skierotisierten Cornutus.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 66.
V III. Tergit m it gerader Kante. Die H interkante des V II. Sternits ist einge­

senkt und in einer breiten Randzone skierotisiert. Bursa m it Signum, dieses 
klein, elliptisch, m it einer Einstülpung bis über die Mitte.
R a u p e n :  Lebensweise unbekannt.
V e r b r e i t u n g :  Mittel-, Süd- und Südosteuropa (Schweiz, Frankreich, Spanien, 
Italien, Jugoslawien, Albanien, Griechenland, Bulgarien).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  23 d J  und  899- 
SC H W EIZ: Z erm att, R iffelberg (Amsei,) A. -
FR A N K R E IC H : G allia m. (Milliäre) SM. D urance-Tal, St. Crepin (Am sel) A, G. Lyon 
(R agonot) MNP. B ouray (coli. Vie t t e ) MNP. —
SPA N IE N : Sierra d ’E spana (K orb) MW. -
IT A L IE N : T riest (Wolbschläger) K l. Fondo (H ein itz) MTD. T rentino, P ie tram nra ta  
( J äckh) B. —
JU G O SL A W IE N : D alm atia m. (Wagner) MW. Zengg (Dobiasch, Schawerda) B, MB. 
Gravosa (Wagner) MW. Sucurac (Novak) MW. —
A LB A N IEN : K ula  Ljum s, MW. -  
G RIEC H EN LA N D : L itochoron (Klim esch) K l. -  
B U L G A R IE N : Sistov/D onau (F uss-Sistov) ZSM.
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Bestimmungstabelle der Arten der Untergattung C a lo tr ip is  Hübner 
nach den Genitalien
M ännchen

1 Aedoeagus ohne Cornutus ................................................................................................. 2
— Aedoeagus m it C o r n u tu s ..................................................................................................... 3
2 Uncus und Valve gedrungen, Costalrand fast gerade . . . .  insecurella (Stainton)
— Uncus und Valve schlank,, Costalrand stark aufgew ölb t.....................plumbeella R bbbl
3 Cornutus sehr klein, höchstens % Aedoeaguslänge, Ampulle stumpf endend. . . . 

...........................................................................................................  aequidente.Ua (Hoemann)
— Cornutus größer, Ampulle spitz en d e n d ...........................................................................  4
4 Uncus löffelförmig v e rb re ite r t .............................................................. üligerella (Hübner)
— Uncus spitz e n d e n d .............................................................................................................  5
5 Im  Aedoeagus zwei C o rn u ti.......................................................... chaerophyllella (Gobze)
— Im  Aedoeagus nur ein C o rn u tu s ........................................................................................  6
6 Transtilla rec h tec k ig .................................................. .............................  strictella (Wocke)
— Transtilla s p i t z ............................................................................... petrusella (Heylaerts)

W eibchen

1 Signum rund bis o v a l ......................................................................................................... 2
— Signum anders gesta lte t......................................................................................................... 3
2 Hinterrand des VII. Sternits sk ie ro tis ie rt.......................................... plumbeella R ebel
— Hinterrand nicht sk ie ro tis ie r t............................. ......................... insecurella (Stainton)
3 Ductus und Teil des Corpus bursae m it vielen Domen b e s e tz t .................................

...............................................................................................................chaerophyllella (Gobze)
— Ductus ohne D o rn e n ............................................................................................................. 4
4 Rand des VII. Sternits m it zwei runden Z ip f e ln ............................. strictella (Wocke)
— Rand des VII. Sternits m it spitzen Z ip f e ln ...................................................................  5
5 Hinterrand des VII. Sternits sk ie ro tis ie rt.......................................................................  6
— Hinterrand des VII. Sternits nicht s k ie ro t is ie r t ................. aequidentella (Hoemann)
6 Basalrand des VIII. Tergits nicht ausgeschw eift.....................petrusella (Heylaerts)
— Basalrand des V III. Tergits a u s g e sc h w e if t......................................üligerella (Hübner)

Bestimmungstabelle der Arten nach äußeren Merkmalen

1 Am Vorderflügelhinterrand zwei schwarze S c h u p p e n z ä h n e .......................................  2
— Am Vorderflügelhinterrand vier schwarze Schuppenzähne..........................................  5
2 Vorderflügelfarbe vorwiegend lehm gelb ...........................................................................  3
— Vorderflügelfarbe a n d e r s ....................................................................................................  4
3 Vor der Mügelspitze liegt eine dunkle Binde, die von der Flügelmittellinie zum Hin­

terrand r e i c h t .......................................................................................  üligerella (Hübner)
— Die dunkle Binde f e h l t .................................................................. petrusella (Heylaerts)
4 Vorderflügel m it drei ockerfarbenen B in d e n ...................................... plumbeella R ebbl
— Vorderflügel m it ockerfarbenen F l e c k e n .................................  insecurella (Stainton)
5 Kopf und Thorax d u n k e lb ra u n ..................................................chaerophyllella (Gobze)
— Kopf und Thorax nicht dunkelb raun ...................................... aequidentella (Hofmann)

...............................................................................................................und strictella (Wocke)

D ie be iden  le tz tg e n a n n te n  A rte n  s in d  in fo lge ih re r  g roßen  V a ria b ili tä t  n ic h t 
m it  S ich e rh e it n ac h  äu ß e ren  M erkm alen  zu  u n te rsc h e id en . D u rch  A bpinse ln  
d e r  A b d o m en sp itze  s in d  bei d e r  M ehrzah l d e r  F a l te r  d ie  U n te rsch ied e  in  den  
G en ita lien  zu  e rk e n n e n :

B ei stric te lla  W ocke  d ie  s ta rk  g ek rü m m te  A m pulle , n o rm a l g e s ta lte te s  
T egum en  u n d  d ie a b g e ru n d e te n  E ck e n  des V II . S te rn its .
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Bei aequidentella H o b m a n n  die fast gerade Ampulle, das Tegumen mit her­
vortretenden Ecken und die spitzen Ecken des V II. Sternits.

E p e r m e n ia  (C a lo tr ip is )  il l ig e re l la  (Hübner , 1810 — 13)

{Calotripis illigerellus H übner , Verz. bek. Sehm ett., p. 425, (Sign. 20), Augsburg, 
1824; Sammlg. europ. Sehm ett., Taf. 48, Fig. 333; Augsburg, 1810 — 13).

STDGR.-itBBEL-Cat. N r. 3406. — Spu ler  p. 434. — P ierce  & Metcalee p. 83, Taf. 51 
(Genitalien).

T y p u s :  V erbleib unbekannt.

T e r r a  t y p i e a :  unbekannt.

S y n o n y m :
Recurvaria falciformis H aworth, Lep. B rit., IV, p. 555, 1828.

Diese A rt war die Typusart der Gattung Calotripis H ü b n e r , die später m it 
der Gattung Epermenia H ü b Ne b  vereinigt wurde. Um nicht unnötig neue Namen 
zu prägen, verwende ich diesen Namen als Untergattungsnam en und illigerella 
H ü b n e b  ist die Typusart dieser Untergattung.

F a l t e r :

Antennen, Kopf und Thorax einfarbig lehmgelb. Die Beine mit dunklen 
Schuppen auf der Außenseite. Die Grundfarbe der Vorderflügel ist lehmgelb, 
am  H interrand zwei schwarze Schuppenzähne, der erste und größte am Ende 
des ersten Flügeldrittels, der zweite in der M itte des Flügels. Manchmal ist am 
Ende des zweiten Drittels noch die Andeutung eines dritten  Zahnes zu erkennen. 
Die Basis sowie die ersten zwei D rittel des Vorderrandes m it grauen Schuppen. 
Am Beginn des dritten  D rittels beginnt am Vorderrand ein hellgelber Fleck, der 
bis vor die Flügelspitze reicht und schräg nach unten hinten zur Flügelmittel­
linie zieht. Dort liegt der Beginn einer dunkelgrauen, fast schwarzen Binde, die 
schräg nach vorn unten bis zum Flügelhinterrand zieht. Sie trifft dort auf eine 
schwarze Binde, die auf den Fransen vom Anfang des dritten  D rittels bis zur 
Flügelspitze reicht. Der Vorderrand vor der Spitze sowie diese selber sind auch 
schwarz, die Fransenspitzen heller; es entsteht dadurch der Eindruck einer 
sichelförmigen Flügelspitze. Ein weiterer hellgelber Fleck liegt oberhalb der 
Flügelmittellinie über dem ersten Zahn. E r kann manchmal schräg nach unten 
vorn als Schrägbinde ausgebildet sein. Etwas dunkler lehmgelb als der übrige 
Flügel ist eine über dem ersten Zahn beginnende, schräg nach vorn oben ziehende, 
am Vorderrand endende Binde gefärbt. Die Hinterflügel sind einfarbig grau, die 
Fransen etwas heller.

$  G e n i t a l i e n :  Fig. 67 — 69.

Uneus lang, m it löffelartig verbreiterter Spitze, etwas beborstet. Tegumen mit 
einer skierotisierten Leiste in der Mittellinie und am Terminalrand. Valve mit 
leicht gekrümmter Ampulle, diese beborstet. Die Ampullengrenze stark  skiero­
tisiert, sie reicht bis in den Cucullus hinein. Transtilla rechteckig und skleroti-
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siert. Vom Basalrand der Valve zieht eine skierotisierte Leiste bis fast zur Am­
pullengrenze. Sacculus m it einem stumpfen, skierotisierten Zahn. Aedoeagus 
so lang wie die Valve. Cornutus ca, 3/4 Aedoeagus-Länge, m it einem stark 
skierotisierten, spitzen Ende. Zur Basis hin breiter und schwächer skierotisiert.

$ G e n i ta l ie n :  Fig. 76.

V III. Tergit m it ausgeschweifter Kante. Die H interkante des VII. Sternits 
etwas eingesenkt, m it skierotisierter Randzone. Das Ostium bursae zum Ductus 
hin etwas erweitert und skierotisiert. Signum in Form  eines Dreiecks m it einer 
in der Mitte der Dreiecksbasis ansetzenden langen Spitze, die so lang wie das 
Dreieck ist.

R a u p e n :  Nach Sobhagen 1886, R ebel 1915, Amsel 1930/31, Schütze 1931 
und eigenen Beobachtungen ist Aegopodium podagraria L innaeus die H aup t­
fraßpflanze. Die Raupen leben einzeln in zusammengezogenen B lättern  junger 
Triebe. Verpuppung in der Erde. Weitere Fraßpflanzen sind Angelica- und 
Fragaria-Arten. H eckel zog 1 $ aus Klette-Samen.

V e r b r e i t u n g :  Nordost-, Mittel- und Südeuropa (Finnland, Schweden, UdSSR, 
Polen, Deutschland, Tschechoslowakei, Österreich, Ungarn, Schweiz, Jugo­
slawien, Bulgarien).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  59 8 199 , 12 E xpl. ohne Abdomen.
F IN N L A N D : Fennia (T engström ) Z IH . Helsingfors (Nordm an) Z IH . Borga (Nord - 
m a n , H a ckm a n ) Z IH . K uolem ajärvi ( Iw a s c h in z e ff ) Z IH . H einola (H ackm an) Z IH . 
M antyharju  (P e t t u n e n ) Z IH . St. Michel (F a b r it iu s ) Z IH . Jaakk im a (F e d e r l e y ) ZIH . 
Sortavala (K a r to n e n ) Z IH . A l F inström  (Nordm an) Z IH . Al Lem land (Nordm an) 
Z IH . T husby (K a r t o n e n ) Z IH . Lojo (H a ckm a n ) Z IH . —
SC H W ED EN : Eriksberg (P a lm en ) Z IH . -  
U dSSR: Scherw itt (P ie t s c h ) D E I. —
P O L E N : S te ttin  (Bü t t n e r ) ZM. Silesia (W o c k e) ZM. Breslau (W o ckb) ZM. — 
D EU TSCHLAND: Umg. B autzen (St a r k e ) A. B erlin  (Ga e d ik e ) D E I, G, F , A. Goslar 
(B a u e r ) D E I. S tralsund (H e c k e l ) ZIG. Germania, D E I. H arz (So f f n e r ) S. S taßfurt 
(So ff n e r ) S. T hür./B lankenburg (St e u e r ) St, G. Potsdam  (H in n b b e r g , coli. F r ie s e ) ZM, 
F. H ornschloß (coli. F r ie s e ) F. W aldenbg.-Geb. (coli. F r ie s e ) F. G otha (H a b ic h t) R. 
Chemnitz (H e in it z ) MTD. K ie l (H e d e r ) K . H annover, MW. Frankfurt/M ain  (Sa a l­
m ü l ler ) D E I, SM, ZSM. Regensburg (H o fm a n n ) ZM. Umg. München (Os t h e l d e r ) ZSM. 
K ochel (Os t h e l d e r ) ZSM. D achauer Moos (Ost h e l d b r ) ZSM. Echinger Lohe (Os t h e l ­
d e r ) ZSM. Garohinger H eide (Os t h e l d e r ) ZSM. Freising  (Os t h b l d e r ) ZSM. K ehlheim  
(Os t h e l d e r ) ZSM. Oberfr. Ju ra  (L u k a sc h ) A. —
TSCH ECH O SLO W AK EI: Böhmen, T rau tenau  (So ff n e r ) MP. Eisgrub (Zim m erm a n n ) 
MP. Riesengebirge (Sobbner) MP. P rag  (P o k o rn y ) SM. Brno (P o k o rn y ) MP. — 
Ö STE R R E IC H : W ien (Kr o n e ) MP, MB. K losterneuburg, MW. Lobau (Ze r n y ) MW. 
Aggsbach (Ze r n y ) MW. Innsbruck, MP. Linz (N a ufo ck ) MW, K l. A ustria (Ma n n ) ZM. — 
U NG ARN: N adap, Meleghegy (Go zm any) MB. K aposvar (N a tta n ) MB. Osca Nagyerdö 
(Szöcs) MB. M agyarovar (R u f f ) MB. —
SC H W EIZ: Ofen, ZM. -  
JU G O SL A W IE N : K rain  (Ost h e l d e r ) ZSM. -  
B U L G A R IE N : Rilagebirge (So f f n e r ) S.
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E p e r m e n ia  (C a lo tr ip is )  p e tr u s e lla  (H e y l a e r t s , 1883)

(Chauliodus petrusellus H e y l a e r t s , B ull. C. R . Soc. E n t.  Belg., p . 11; 1883). 

STDGR.-REBEL-Cat. Nr. 3409. — Sp u l e r  p. 434.

T y p u s ;  R ijksm useum  van  N atuurlijke H istorie, Leiden.

T e r r a  t y p i c a :  Ungarn.

S y n o n y m a :
Epermenia kroneella R e b e l , Verh. Zool.-bot. Ges. W ien, 53, p. 98; 1903. T erra  typ ica : 
W ien; Gozm any  1957.

Epermenia notodoxa Gozm axy , A cta biol. Acad. Sc. H ung., 3, p. 382—383; 1952. T erra  
typ ica: Fium e, Tersat. Syn. nov.

Durch Untersuchung der Typen von Epermenia kroneella R e b e l  konnte die 
Synonymie dieser A rt bestätigt werden. Als neues Synonym erwies sich die von 
Gozm any  1952 beschriebene Epermenia notodoxa.

F a l t e r :
Kopf, Thorax, Palpen und Beine einfarbig gelbbraun bis ocker. Antennen 

braungrau. Vorderflügel fast einfarbig gelbbraun. Am Hinterrand zwei schwarze 
Schuppenzähne, der erste und größte am  Ende des ersten Drittels, der zweite 
im zweiten D rittel. Dahinter die Andeutung von zwei weiteren, dicht h in ter­
einander liegenden Zähnen. In  der Flügelmittellinie, am Beginn des dritten  
Flügeldrittels, liegt ein kleiner, deutlich abgesetzter, dunkler Fleck. Die Flügel­
spitze sowie die Fransen bis unterhalb des kleinen Fleckes sind dunkelbraun, 
auf den Fransen die Andeutung von zwei Binden. Vor dem ersten Zahn liegt 
ein hellgelber Fleck, der schräg nach vorn oben bis über die Flügelmittellinie 
reicht. Zwischen beiden Zähnen und oberhalb des kleinen dunklen Fleckes.liegen 
zwei weitere hellgelbe Flecke. Bei einigen Faltern ist der hellere erste Fleck fast 
zu einer Schrägbinde geworden, und über dem ersten Zahn liegt dann der Anfang 
einer braunen Sehrägbinde, die bis an den Vorderrand reicht. Von dem kleinen 
dunklen Fleck reicht manchmal schräg nach unten vorn bis an den H interrand 
eine braune Schuppenreihe. Einige Falter sind im ganzen mehr grau beschuppt. 
Die Hinterflügel sind einfarbig grau, die Fransen heller.

$  G e n i t a l i e n : Fig. 70—72. :
Uncus lang, spitz endend, ohne Borsten. Tegumen in der Mitte mit einer leicht 

skierotisierten Leiste. Valve m it leicht gebogener, spitzer, beborsteter Ampulle. 
Die stark skierotisierte Ampullengrenze beginnt unterhalb des Costalrandes und 
endet im Cucullus. Sacculus mit einem skierotisierten Zahn. Transtilla spitz 
und skierotisiert. Vom Basalrand der Valve verläuft bis zur Ampullengrenze 
eine skierotisierte Leiste. Aedoeagus fast so lang wie die Valve, m it einem großen 
Cornutus. Dieser ist stark skierotisiert, m it stumpfer, löffelförmiger Spitze.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 77. ,
V III. Tergit m it geraden Kanten. Der H interrand des V II. Sternits im Bereich 

des Ostium bursae eingesenkt, mit skierotisierter Kante. Ostium skierotisiert.
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Ductus bursae sehr lang. Signum in Form  eines gleichschenkligen Dreiecks. 
Die Mittellinie ist ein stark  skierotisierter Kiel.

R a u p e n :  An den leicht zusammengezogenen B lättern yon Peucedanum monta- 
num. -

V e r b r e i t u n g :  Mittel- und Südosteuropa (Österreich, Ungarn, Rumänien, 
Frankreich, Jugoslawien).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  13 d J  und 899.

Ö STE R R E IC H : Mödling (Krone) D E I, MW, MB, ML. K losterneuburg, MW. K ritzen- 
dorf (Amsel) A. Umg. Gumpoldskirchen (K asy) K . —

U NGARN: H ungaria (H eylaerts) ML. Osca Nagyerdö (Gozmany) MB. —

FR A N K R E IC H : Digne e t Environs (F ischer) K l. —

JU G O SLA W IEN : Fium e, MB. Fuäine (H il f ) D E I. -

R U M Ä N IEN  : Borosjenö (Dioszeghy) MB.

M p erm en ia  (C a lo tr ip is )  p lu rrib ee lla  R eb el , 1915 

(Epermenia plumbeella R eb el , D tsch. ent. Z., p. 198; 1915).

T y p u s :  N aturhistorisches Museum W ien. '

T e r r a  t y p i c a :  K oricna, Bosnien.

F a l t e r :

Antennen graubraun, Kopf ebenso gefärbt, m it einigen helleren Schuppen. 
Palpen auf der Oberseite einfarbig hell, sonst wie der Kopf gefärbt. Thorax und 
Beine dunkel gescheckt, die Innenseite der Hinterbeine heller. Die Grundfarbe 
der Vorderflügel ist dunkelgrau m it hellen Schuppen, der Flügel wirkt gescheckt. 
Am Flügelhinterrand zwei Schuppenzähne, die Basis hell, die Spitze schwarz, 
der erste am Ende des ersten Flügeldrittels, der zweite in der Flügelmitte. Über 
dem ersten Zahn beginnt eine ockerfarbene Binde, die bis über die Flügelmittel­
linie reicht und etwas nach schräg oben zieht. Sie ist so breit wie der Zahn. Am 
zweiten Zahn beginnt eine zweite ockerfarbene Binde, die gerade nach oben bis 
in die Nähe des Vorderrandes zieht. Durch eine schmale, ockerfarbene Leiste ist 
sie mit der ersten Binde verbunden. Am Anfang des letzten Flügeldrittels liegt 
eine dritte  ockerfarbene Binde, die etwas über.dem Hinterrand beginnt und auf 
gleicher Höhe wie die zweite Binde endet. Alle drei Binden sind von einer dunk­
len Schuppenreihe eingesäumt. Über den drei Binden ist der Vorderrand dunkler 
als die Umgebung. Zwischen dem ersten und zweiten Zahn liegt ein heller, fast 
weißer Fleck, desgleichen zwischen den Enden der zweiten und dritten  Binde. 
H inter der dritten  Binde liegt ein schmaler heller Streifen. Die Flügelspitze ist 
dunkel. Von der Spitze zieht bis fast zum zweiten Zahn am  Flügelhinterrand 
eine dunkle Schuppenreihe. Auf den Fransen liegen zwei dunkle Streifen, die an 
der Flügelspitze beginnen, und, etwas divergierend, bis unter die dritte  Binde 
ziehen. Hinterflügel einfarbig grau, die Fransen heller.
44*
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$  G e n i t a l i e n :  Mg. 79 —81b.

Uncus lang und spitz, nur an der Basis beborstet. Tegumen m it sklerotisier- 
ten Rändern und Mittellinie. Valve lang, m it gebogener, spitzer Ampulle. Der 
Costalrand ist am Beginn der Ampulle, oberhalb des Beginns der stark  skieroti­
sierten Grenze, die bis in den Cueullus zieht, stark vorgewölbt. Saeculus m it 
stumpfem, skierotisierten Zahn. Aedoeagus ca. 2/3 Valvenlänge, ohne Cornutus, 
in der Vorderhälfte m it einer S truktur, die aus vielen skierotisierten, halbkreis­
förmigen Schuppen besteht.

5 G e n i t a l i e n :  Mg. 89.

Basalkante des V III. Tergits gerade, ebenso wie der H interrand des VII. Ster- 
nits. Der H interrand in einer schmalen Randzone skierotisiert. Ductus bursae 
stark skierotisiert. Signum groß und oval. Vom Rand bis über die Mitte reicht 
ein schmaler Einschnitt.

R a u p e n :  Lebensweise unbekannt.

V e r b r e i t u n g :  Mittel- und Südosteuropa (Deutschland, Österreich, Ungarn, 
Schweiz, Jugoslawien). .

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  21 $ $  und  5Q9-

D EU TSCH LA N D : Frankfurt/M ain , SM. Süd-Bayern, Ism an. Moos (Ostheldeb) ZSM. —

Ö STE R R E IC H : A ustria (Mann) ZM. Umg. W ien (Mann, v. H e y d e n ) SM, MW. Audiä- 
W ald, MW. Gram atneusiedl, Fürbachw iesen (K asy) K . —

U NG ARN: B u ta te teny , MB. Agasegyhaza, MB. —

SC H W EIZ: W allis, MW, ZM. -  

JU G O SLA W IEN : Bosnien, K oricna (H il f ) MW.

Diese A rt wurde nach mehreren Exemplaren aus der Umgebung Wiens und 
einem Falter aus Bosnien beschrieben. Mir lagen 1 $  aus Bosnien und ein q aus 
der Umgebung Wiens vor. Das Tier m it dem Fundort „Bosnien, Koricna, 
22. V. 1904“ wähle ich als Lectotypus aus.

E p e r m e n ia  in s e c u re lla  (Stainton, 1854)

(Chauliodus insecurellus Stainton, Ins. B rit., p . 234, London, 1854).

STDGB.-REBBL-Cat. N r. 3410. — Spitleb p. 434. — P iebce & Metcalbe p. 83, Taf. 51, 
(Genitalien).

T y p u s :  B ritish  M useum (N atural H istory) London.

T e r r a  t y p i c a :  Umg. London, Croydon.

F a l t e r :
Antennen dunkelgrau, Kopf oben hell ocker, die Palpen an der Oberseite 

genauso gefärbt, die Spitzen und die Unterseite dunkelgrau. Thoraxoberseite 
hell, m it einer Anzahl verstreuter braungrauer Schuppen, die Unterseite silber­
grau. Die Beine, bis auf die Hinterschenkel, die silbergrau sind, m it vielen brau-
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nen Schuppen, sie wirken gescheckt. Am Vorderflügelhinterrand zwei schwarze 
Schuppenzähne. Der größere an der Grenze des ersten Drittels, der kleinere am 
Ende des zweiten Drittels. Zwischen beiden liegt ein nach oben bis zur Flügel - 
spitze reichender, hellockerfarbener Fleck. Dieselbe Farbe hat ein vor der 
Flügelspitze liegender Fleck und das erste D rittel des Flügels m it Ausnahme 
des dunkelgrauen Vorderrandes und einzelner eingestreuter dunkelgrauer Schup­
pen. Über dem ersten Zahn liegt ein kleiner runder braungelber Fleck, der durch 
eine genauso gefärbte Brücke mit dem darüberliegenden größeren runden Fleck 
derselben Farbe verbunden ist. Am Anfang des letzten Drittels liegt ein weiterer 
gelbbrauner Fleck von etwa rechteckiger Gestalt. Zwischen diesem und den 
beiden ersten liegt ein kleiner, von zwei dunkelgrauen Schuppenhäufchen be­
grenzter, ebenfalls gelbbrauner Fleck. Zwei weitere dunkle Flecke liegen im 
ersten D rittel beiderseits der Flügelmittellinie. Der übrige Flügel ist fast ganz 
dunkelgrau mit einzelnen hellen Schuppen. Auf den Fransen befinden sich zwei 
dunkle Streifen, die an der Flügelspitze beginnen. Die Hinterflügel sind ein­
farbig grau, die Fransen etwas heller.

$  G e n i t a l i e n :  Fig. 82—84.

Uncus gedrungen, m it stumpfer Spitze, nur an der Basis beborstet. Tegumen 
an den Rändern und in der Mittellinie etwas skierotisiert. Valve kurz m it fast 
gerader, manchmal nach oben oder nach unten gebogener Ampulle. Unterhalb 
des Costralrandes beginnt die am Anfang des Cucullus endende skierotisierte 
Grenze. Transtilla nur angedeutet, nicht skierotisiert. Vom Basalrand der 
Valve zieht bis zu deren M itte eine skierotisierte Leiste. Sacculus m it einem 
skierotisierten, spitzen Zahn. Aedoeagus ca. 3/4 Valvenlänge, ohne Cornutus, 
im Vorderteil befindet sich eine S truktur aus halbkreisförmigen, skierotisierten 
Schuppen.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 90.
Das V III. Tergit an der Basalkante etwas ausgeschweift. Der H interrand des 

VII. Sternits ist gerade und nicht skierotisiert. Ductus bursae stark skierotisiert. 
Signum fast kreisförmig m it stärker skierotisierter K ante und einem Einschnitt.

R a u p e n :  Minierend in kleinen B lättchen von Thesium-Aiten-, später werden die 
B lätter von außen befressen (Hering, 1957).

V e r b r e i t u n g :  Mittel- und Südosteuropa (Deutschland, Österreich, Ungarn, 
Schweiz, Frankreich, England, Spanien, Jugoslawien).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  37 10 9 ? .
D EU TSCH LAN D: N eustad t, SM. -
Ö ST E R R E IC H : U m g. W ien (E ic h k o g el) D E I. Theresienfeld (Ma l ic k y ) M. H ohe W and 
(K a sy  & V a b tia n ) K . —
UNG ARN: E acancert (Gozm any) MB. Zam ardi p a rti re tek  (Go zm any) MB. Tom pa erdö 
(Go zm an y ) MB. N agy n y ir (L u n a k , K lim e s c h ) K , K l. K isbalaton, D iassziget (K aszab) 
MB. F 6 t (Isse k u t z ) MB. Budakeszi (Isse k ü tz) MB. Puszta Peszer (P f e if f e r , Os t ­
h e l d e r ) ZSM. —
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SCHW EIZ: Z erm att (Am se l ) A. W allis, ZM, MW. -

FR A N K R E IC H : G allia o. (E p p e l s h e im ) D E I. Alpes m aritim es (Co nsta n t) ML. Gascogne 
(Co hsta h t) BM, MW. Bayonne (Co n sta n t) ZM. —

ENG LAN D: Anglia m ., MW. Purbeck, D orset (Bankes) BM. -  :

SPA N IE N : Pyren. Caralps (Vaetian) K . -

JU G O SLA W IEN : Mazedonien, Ochrid (Ltjnak) K . Treska-Schluoht (K lim eso h ) K l. 

E p e r tn e n ia  c h a e ro p h y lle lla  (Go eze , 1776)

(Phalaena chaerophyllella Go eze , d e  Ge e b , Abh. Gesch. Ins., Ü bersetzung von 
Go e z e , l .T e i l ,  14. Abh., p. 4 6 —48, Taf. 29, Fig. 9 — 18, Leipzig, 1776).

STDGB.-itBBEL-Cat. N r. 3416. — Sptjleb  p. 435. — P ie b c e  & Metca lee  p. 83, Taf. 52.

T j^pus: Verbleib unbekannt.

T e r r a  ty p i c a :  unbekannt.

S y n o n y m a :
Tichotripis testaceella H übner , Verz. bek. Schm ett., p. 425, Augsburg, 1824; Samml. bek. 
Sehm ett., Taf. 262, Augsburg, 1810 — 13, Terra typ ica : unbekannt.
Lophonotus fasciculellus Steph en s , 111. B rit. E n t., IV., p. 218, London, 1834; T erra typ ica: 
W hitlesea.
Chauliodus nigrostriatellus H eylaerts, C. R . Soc. Belg., p. 12; 1883; Terra typ ica : Ungarn. 
Syn. nov.
Epertnenia turatiella Co s t a n t im , A tti soc. ita l. Sei. n a t., 62, p. 68; 1923; T erra typ ica: 
M ittelitalien. Syn. nov.

Von d e  G e e r  wurde diese A rt sehr ausführlich, aber ohne Benennung, be­
schrieben und mit. allerdings etwas ungenauen, Zeichnungen illustriert. Goeze  
benannte 1776 auf Grund dieser Beschreibung die Art chaerophyllella. Bei Ver­
gleich des von Gozmajsty angefertigten Genitalpräparats von Chauliodus nigro­
striatellus H e y l a e r t s  m it meinen chaerophyllella GoEZE-Präparaten stellte 
ich völlige Übereinstimmung im Bau der Genitalarm aturen fest. Diese Art ziehe 
ich deshalb als Synonym ein. Die von Co st a n t in i 1923 als Epermenia turatiella 
beschriebene Art ist nur in einem Exemplar in der T u r a t i-Sammlung in Rom 
vorhanden und konnte nicht untersucht werden. Auf Grund der Beschreibung 
halte ich sie aber für ein Synonym von chaerophyllella Go e z e .

F a l t e r :

Antennen dunkelbraun gescheckt, der Kopf und die Thoraxoberseite genauso 
gefärbt. Die Palpen an der Innenseite, wie auch die Beine, etwas heller, sonst 
dunkelbraun gescheckt. Bei dunklen Faltern sind Thoraxoberseite, Kopf 
und Antennen einfarbig dunkelbraun, fast schwarz. Die Grundfarbe des 
Vorderflügels ist braun, am H interrand vier Schuppenzähne. Der erste und 
größte am Ende des ersten Flügeldrittels, dunkelbraun, der letzte, sehr kleine, 
am Anfang des dritten Flügeldrittels, schwarz, wie auch der zweite und dritte. 
Die Flügelbasis dunkelbraun, der Vorderrand mit hellen und schwarzen Streifen 
bis zum Ende des zweiten Drittels. Von da ab verlieren sich die dunklen Strei­
fen. In  der Mitte des Flügels liegt ein fast schwarzer Fleck. E r reicht vom Ende
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des ersten Zahnes schräg nach oben vorn bis an den Vorderrancl und vom Vor­
derrand in Höhe des zweiten Zahnes schräg nach oben bis hinter den vierten 
Zahn an den H interrand. Eine braune Leiste beginnt unterhalb dieser Fleckes 
zwischen dem ersten und zweiten Zahn und zieht bis hinter den vierten Zahn 
an den H interrand. Ein weiterer brauner Fleck liegt in der Flügelmittellinie 
über dem dritten  Zahn und reicht, heller werdend, bis fast an den Vorderrand. 
In  der Flügelmittellinie, zwischen dem ersten und vierten Zahn, liegen drei sehr 
kleine, deutliche weiße Flecke. Der erste an der Innenkante des schwarzen 
Fleckes, der zweite über dem zweiten Zahn innerhalb des Fleckes, der dritte  am 
Ende des braunen Fleckes über dem vierten Zahn. Ein weiterer brauner Fleck 
liegt in der Flügelmittellinie hinter dem vierten Zahn und reicht m it einer Schup­
penreihe bis fast an den Vorderrand. Zwischen diesem und dem braunen M ittel­
fleck sowie zur Flügelspitze hin schließen sich hellbraune Partien an. Der Flügel- 
hinterrand von der Flügelspitze bis vor den vierten Zahn ist fast schwarz und 
steht m it einzelnen dunklen Schuppen m it dem großen schwarzen Fleck in Ver­
bindung. Auf den Fransen liegen zwei schwarze Binden. Bei dunklen Faltern 
sind alle helleren Flügelpartien m it Ausnahme der drei weißen Flecken einfarbig 
dunkelbraun, einige Falter haben to ta l schwarze Flügel. Die Hinterflügel sind 
einfarbig grau, die Fransen etwas heller.

G e n i t a l i e n :  Fig. 85-—87.

' Uncus lang, spitz endend, ohne Borsten. Ein Teil der Mittellinie des Tegumens 
ist skierotisiert. Valve gedrungen, m it einer stark gekrümmten, spitzen Ampulle. 
Die Ampullengrenze ist skierotisiert und reicht bis in den Cucullus. Transtilla 
rechteckig und, wie auch der Basalrand der Valve und eine unterhalb der 
Transtilla beginnende und an der Ampullengrenze endende Leiste, skierotisiert. 
Sacculus ohne deutlichen Zahn. Aedoeagus so lang wie die Valve, mit zwei Cor- 
nuti. Der größere m it stumpfer und stark  skierotisierter Spitze, langgestreckt. 
An seiner Spitze der etwas elliptische zweite, dieser m it einem skierotisierten 
gebogenen Ende.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 88.
V III. Tergit m it geraden Kanten. Die H interkante des V II. Sternits im Be­

reich des Ostium bursae tief eingekerbt. Das Ostium m it einem breiten skieroti­
sierten Ring. Der Ductus bursae und das erste D rittel des Corpus bursae sind mit 
kurzen spitzen Dornen dicht besetzt. Das Signum in Form eines großen Stachels 
m it stark skierotisiertem Basalteil und einer langen Spitze.

R a u p e n :  An Chaerophyllum sp., Antriscus sp., Heracleum sp., Pastinaca sp., 
Daucus sp. u. a., in der Jugend minierend, später am B latt außen fressend, zu­
letzt lebt die Raupe zwischen den von ihr versponnenen Samen (Sc h ü t z e , 1931). 
A m sel  1930/31 beschreibt eine Mine an Thysselinum  sp. H eehstg 1957 gibt außer­
dem folgende Fraßpflanzen an: Angelica sp., Apium  sp., Carum sp., Cicuta sp., 
Conium sp., Levisticum  sp., Oenanthe sp., Peucedanum sp., Pimpinella sp., 
Ptychotis sp., Seseli sp., Silaum  sp., Sison sp., Sium  sp. und Torilis sp.
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0 7 2  H. Gaedxke, Die Genitalien der europäischen Bpermeniidae

V e r b r e i t u n g :  Nord-, Mittel- und SO-Europa (Norwegen, Finnland, UdSSR, 
Polen, Deutschland, Tschechoslowakei, Österreich, Ungarn, Schweiz, England, 
Italien, Griechenland, Rumänien).
U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  47 cJ<?> 5 4 9 $ , 4 E xpl. ohne Abdomen.

N O R W E G E N : T rondhjem  (Statjdinger) ZM .—

FIN N LA N D : Jyväsky la  (Hackman) Z IH . Lam m i (K aisila) Z IH . Sääksm äki K ivirikko, 
Z IH . R uovesi (Inberg) Z IH . Pargas (R eu ter) Z IH . K uolem ajärvi (Ivaschinzeff) ZIH . 
Saoneskje (Poppiu s) Z IH . K ajana (Abo) Z IH . H am inalah ti (Fabkitius) Z IH . Paana- 
jä rv i (Platonoff) Z IH . K uopio (Natunen) Z IH . R eposaari (Lauro) Z IH . K eryöki 
(W in ter) Z IH . T ikkurila  (Listo) ZIH . H elsinki (W in ter ) Z IH . Trärm inne (Nordman) 
Z IH . Eckerö (Nordman) Z I H . -

U dSSR: Ostpreußen, T apiau  (P ietsch) D E I. K urland, L ibau (Brehm ) ZM.—

PO LE N : S te ttin , A lt-D am m , MB. Silesia (Wocke) Z M .-

D EU TSCH LAN D: G erm ania (Mann) ZM. Umg. B autzen (Starke) A, MTD. Regensburg 
(Saalmüller, F rank) D E I, ZM, ZSM. K ehlheim  (Osthelder) ZSM. Umg. Lenggries 
(Osth eld er) ZSM. Garchinger H eide (Osthelder) ZSM .—

Ö S T E R R E IC H : A ustria  inf., MB, ML. W ien (Mann , P redota) MW, SM. Schönbühel 
(Zer n y ) MW. Linz, Bergham , Gaumberg (Wolfschläger) KL —

U N G A RN : Sim ontornya (P illich ) MB. B atorliget V edett (K aszab) MB. K aposvar, MB. 
B udapest, MB. Peszei (Schmidt) MB. H ungaria  (H eylaerts) M L .—

SCHW EIZ: Zürich (Fr e y ) ZM. Tessin (Krüger) Z S M .-  

EN G LA N D : England, Z M .-  

IT A L IE N : T rafoi (Staudinger) ZM. —

G R IEC H EN LA N D : Olymp, Z M .-

R U M Ä N IE N : B ethlen (Ujh e l y i), MB. Borosjenö, (Dioszeghy) MB.

E p e r m e n ia  (C a lo tr ip is )  a e q u id e n te lla  (H ofmann; 1867)

(Ohauliodus aequidentellus H ofmann, S te tt. en t Ztg., p. 206, 1867).

STDGR.-REBBL-Cat. N r. 3414. — Spu ler  p. 435. — P ierce & Metcalfe p. 83, Taf. 51 
(G enitalien von daucella P eyerim hoff),

T y p u s :  B ritish  Museum (N atural H istory) London.

T e r r a  t y p i c a :  K aiser/K ufstein.

S y n o n y m :
Chauliodus daucellus P eyerim hoff, P e t. N ouv., p. 57; 1870; T erra  typ ica : Südirankreich, 
H yeres. Syn. nov.

Die Unzulänglichkeit der Flügelzeichnung zur Artabgrenzung zeigt sich bei 
dieser A rt besonders deutlich. Die als Synonym zu aequidentella H ofm ann  
gestellte -stricte,Ua W ocke  ist eine gute A rt und unterscheidet sich eindeutig von 
dieser, während beide Arten nach der Flügelzeichnung nicht zu trennen sind. Die 
kleinere und hellere daucella P e y e r im h o f f  aber ist, tro tz der äußeren U nter­
schiede, ein Synonym von aequidentella H o fm a n n , da in dem Bau der Genital­
arm aturen keinerlei Unterschiede festzustellen sind.
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F a l t e r :

Antennen braungrau, m it einzelnen hellen Schuppen. Kopf, Palpen, Thorax 
und Beine genauso gefärbt. Die Palpenbasis und ein Teil der Palpenoberseite 
ist fast weiß. Bei den Hinterbeinen überwiegt die helle Farbe, ebenso an der 
Basis der einzelnen Tarsalglieder. Am H interrand des Vorderflügels liegen vier 
schwarze Schuppenzähne. Der erste und größte liegt am Ende des ersten Viertels, 
der letzte am Beginn des letzten Flügeldrittels, dazwischen, mehr zur Flügel­
spitze hin, die beiden anderen. Die Flügelbasis ist dunkel graubraun, teilweise 
m it rostbraunen Schuppen überdeckt. Am ersten Zahn beginnt ein graubrauner 
Fleck, der sich bis nahe an den zweiten Zahn und bis etwa 1/3 der Flügelbreite 
erstreckt. D ort wird er durch eine rostbraune Längsbinde unterbrochen. Er 
zieht weiter schräg nach oben vorn und stößt am Anfang des zweiten Drittels 
des Flügels auf einen breiten, langgestreckten rostbraunen Fleck. Über diesem 
liegt ein dunkler Fleck, der bis fast an den Anfang des d ritten  Drittels reicht, 
und vorn an der helleren Flügelvorderkante endet. Bei einigen Faltern ist die 
rostbraune Farbe verwischt und es entsteht dadurch eine vom Zahn schräg nach 
oben ziehende Binde. Über dem vierten Zahn liegt ein weiterer dunkler Fleck, 
der bis über die Flügelmitte reicht. Dieser ist durch eine von hellen Schuppen 
unterbrochene dunkle Leiste m it dem über dem ersten Zahn liegenden Fleck 
verbunden. U nm ittelbar vor der Flügelspitze liegen am Hinter- und Vorder­
rand dunkle Schuppenhäufchen. Zwischen beiden befinden sich zwei rostbraune 
Makeln, die manchmal eine von der Spitze bis fast an den dunklen Fleck über 
dem vierten Zahn reichende breite Binde bilden. In  der Flügelmittellinie, über 
dem ersten Zahn, liegt ein sehr kleiner, deutlicher schwarzer Fleck. Bei sehr 
hellen F altern  bleibt dieser Fleck immer sichtbar. H inter der Basis am Flügel- 
hinterrand beginnt eine helle, fast weiße Binde, die in ihrer Breite bis an den 
ersten Zahn reicht und schräg nach oben vorn bis an den Vorderrand zieht, den 
schwarzen Fleck einschließend. Auf den Fransen zwei dunkle Binden. H in ter­
flügel einfarbig grau, die Fransen heller.

Eine Reihe von Tieren ist im Gesamtbild heller, der Kopf ist fahlgelb, auf dem 
Vorderflügel überwiegen hellgelbe bis ockerfarbene Töne.

$  G e n i t a l i e n :  Fig. 73—75.
Uncus lang, spitz, beborstet. Der gesamte Rand, zwei stark  hervortretende 

terminale Ecken und die Mittellinie des Tegumens sind skierotisiert. Valve mit 
gerader, stumpf endender Ampulle. Unterhalb des Costalrandes beginnt die 
stark  skierotisierte Grenze, die bis in denCucullus reicht. Transtilla groß, recht­
eckig, skierotisiert. Vom Basalteil der Valve zieht schräg nach oben eine skiero­
tisierte Leiste. Sacculus m it einem deutlichen stumpfen, skierotisierten Zahn. 
Aedoeagus so lang wie die Valve, m it einem kleinen, tropfenförmigen Cornutus 
und Vesica.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 78a—78b.
V III. Tergit m it etwas ausgeschweifter Basalkante. H interrand des VII. Ter- 

gits in zwei spitze Zipfel ausgezogen, im Bereich des Ostium bursae eingesenkt.
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ß 7 4  R. G-aedxke, Die Genitalien der europäischen Epermeniidae

Ostium mit skierotisiertem Ring. Ductus bursae sehr kurz. Signum fast so lang 
wie der Corpus bursae. Es ist schmal, in der Mittellinie gekielt. Zur Basis ver­
stärk t sich der Kiel und endet in einem längeren Zipfel.

R a u p e n :  An Angelica sp., Daucus carota L in n a eix s ., Peucedanum sp. und 
Meiim athamanticum J acq .

V e r b r e i t u n g :  Mittel- und Südosteuropa (Deutschland, Österreich, Ungarn, 
Schweiz, Frankreich, Spanien, Italien, Jugoslawien, Albanien, Rumänien).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  40 d d  und  3099- 

DEUTSCH LAN D: Vogtland, B ayern, M W .-

Ö STE R R E IC H : K ufstein/K aiser, BM. T irol (BtraMANrr) ZSM. Gr. Glöckner (Fleiss) A, 
K l . -

SC H W E IZ : R haetia  (Sc h l e ic h ) ZM. H elvetia (Sta u d ih g eb ) ZIH . Engadin  (Fb a n k , S c h m id t , 
P e a b ee n z elle b ) ZSM, ZM. Oberengadin, ZSM, ZM. Sulsana, A, MB. Scalettapaß, MW. 
Pontresina, MW, A .—

U N G A R N : Poniod (P a sz ic zk y ) MB. —

F R A N K R E IC H : G allia (R agonot, Stattdingeb) ZM, ZSM. Alpes m aritim es (Co n sta n t) 
ML, MB. H yeres (P e y e r im h o f e ) ZM. Cannes (Co u sta n t) ZM .—

SPA N IE N : Bilbao, IM. San Ildefonso, ZSM. Chiolana, ZM. L anjaron, Z M .-  

IT A L IE N : Ligurien, N oli (K lim e s c h ) K l. Sizilien, M istretta  M ercuora (K l im esc h ) K L  —

JU G O SLA W IEN : Zengg (Do biasch ) MB. Sueurac (Novak) MB. Gravosa (K n it s c h k e ) 
MW. Herzegowina, Kom ica (R e b e l ) MW. Ulcinj (F r ie s e ) F, G. Ochrid (Lunak) K .—

A LB A N IEN : Borshi, südl. Vlora (coli. D EI) D E L -  

R U M Ä N IEN : Borosjenö (D io sz eg h y ), MB.

E p e r m e n ia  (C a lo tr ip is )  s tr ie te I la  (Woci< e , 1867)

(C hauliodus strictellus W o ckb , S te tt. en t. Ztg., p. 209; 1867).

STDGB.-REBBL-Cat. N r. 3414.

T y p u s :  Zoologisches Museum Leningrad.

T e r r a  t y p i c a :  Breslau.

Diese bisher als Synonym von aequidentella H ofm axk  geführte A rt ist eine 
gute A rt und unterscheidet sich deutlich von vorhergehender im Bau der Geni­
talarm atur. Da ich die Typen nicht erhalten konnte, war H err Z agu x a jev  so 
freundlich, ein ¿ u n d  ein $ für mich zu präparieren. Der Vergleich der P räparate 
m it meinen Zeichnungen ergab völlige Übereinstimmung.

F a l t e r :

Antennen dunkelgrau gescheckt. Kopf genauso gefärbt, Palpen an den Innen­
seiten heller, sonst wie der Kopf, der Thorax und die Beine. Die Tarsalglieder 
und die Hinterbeine sind heller. Bei hellen Tieren ist der Kopf fahlgelb, die 
Palpen und die Beine sind heller. Am Vorderflügelhinterrand vier schwarze 
Schuppenzähne; die ersten beiden sind fast gleich groß, wesentlich größer als die
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beiden anderen. Der erste Zahn liegt am Ende des ersten Viertels, der vierte 
am Anfang des letzten Drittels, die zwei anderen, im gleichen Abstand vonein­
ander, dazwischen. Von der Elügelbasis ziehen in Richtung auf die Flügelspitze 
meist zwei bis drei dünne ockerfarbene Streifen. Der erste zieht, von einigen 
dunklen Schuppen unterbrochen, unterhalb des dunklen Vorderrandes bis fast 
zur Flügelmitte. Der m ittlere endet in einem großen ockerfarbenen Fleck am 
Ende der ersten Flügelhälfte; er setzt sich manchmal fort bis zu einem weiteren 
rostbraunen Fleck, der vor der Flügelspitze liegt. Zwischen der Basis und dem 
ersten Fleck kann der Streifen manchmal fast völlig verschwinden. Der dritte  
Streifen zieht schräg nach vorn oben oder unten bis fast zum vierten Zahn. Schräg 
über dem ersten Zahn liegt ein dunkler Fleck, der schräg nach vorn oben bis an den 
Vorderrand zieht, nur vom dritten  Streifen und dem großen rostbraunen Fleck 
unterbrochen. Es entsteht dadurch eine Schrägbinde, die nicht scharf begrenzt 
ist und manchmal sehr stark  von hellen Schuppen überdeckt sein kann. Vor 
dieser liegt eine fahlgelbe Schrägbinde. In  dieser, auf der Höhe der rostbraunen 
Makel, liegt ein sehr kleiner, scharf begrenzter dunkler Fleck, der auch bei hellen 
Stücken vorhanden ist. Etwas vor dem vierten Zahn, unterhalb des m ittleren 
ockerfarbenen Streifens, liegt ein größerer dunkler Fleck, von dem aus eine dunk­
le Leiste zwischen dem m ittleren und dem dritten  ockerfarbenen Streifen bis zur 
dunklen Schrägbinde zieht. Vom zweiten Zahn bis an den Fleck über dem vier­
ten Zahn zieht ebenfalls eine dunkel gescheckte Leiste, die von der dunklen 
Schrägbinde durch einen fahlgelben Fleck getrennt ist. Drei dunkle Flecken 
liegen, jeweils gleichweit voneinander entfernt, am Vorderrand, der erste auf 
der Höhe des vierten Zahnes, der d ritte  fast an der Flügelspitze. Unterhalb der 
Flügelspitze liegen vier weitere dunkle Flecken, die fast zu einer schwarzen Leiste 
verschmelzen und etwas vor dem vierten Zahn enden. Auf den Fransen befin­
den sich zwei dunkle Binden. Bei sehr hellen Stücken wird die dunkle Farbe 
durch eine fahlgelbe ersetzt und die rostbraunen oder ockerfarbenen Flecken 
treten  deutlicher hervor. Die Hinterflügel sind einfarbig grau, die Fransen 
heller.

G e n i t a l i e n :  Fig. 10.
Uncus lang, spitz endend, beborstet. Tegumen an den Rändern etwas stärker 

skierotisiert. Valve mit einer stark  gekrümmten, spitzen Ampulle. Die Ampul­
lengrenze ist, unterhalb des Costalrandes beginnend und bis in den Cucullus 
reichend, stark  skierotisiert. Transtilla rechteckig und skierotisiert, wie auch 
eine vom Basalrand der Valve schräg nach oben ziehende Leiste. Sacculus mit 
einem skierotisierten, stumpfen Zahn. Aedoeagus so lang wie die Valve, mit 
einem großen Cornutus. Dieser ist langgestreckt, zur Spitze sich stark  verbrei­
ternd.

$ G e n i t a l i e n :  Fig. 9.
V III. Tergit m it geraden K anten. V II. Sternit im Bereich des Ostium bursae 

eingesenkt, m it zwei abgerundeten Zipfeln. Ostium langgestreckt und skleroti-
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0fj0 B. Gab DIKE, Die Genitalien der europäischen Epermemidae

siert. Der kurze Ductus bursae ist etwas skierotisiert. Signum in Form eines 
sehr flachen Dreiecks m it einer stark  skierotisierten Kante.
R a u p e n :  Nach H ebing 1957 ruinierend an Angelica sylvestris LiiWaetxs; die 
Angabe ist aber fraglich, da strictella Wocke von aequidentella H oemann äußer­
lich nicht zu unterscheiden ist.
V e r b r e i t u n g :  Ost-, Mittel- und Südosteuropa (UdSSR, Tschechoslowakei, 
Österreich, Ungarn, Schweiz, Frankreich, Spanien, Italien, Sardinien, Jugo­
slawien, Bulgarien, Rumänien).

U n te r s u c h te s  M a te r ia l :  76 und  53

U dSSR : Caucas (Ch r ist o p h ) ZM. K urland, L ibau (Br e h m ) ZM .—

Ö S T E R R E IC H : Pfaffenberg (Altehbttrg) MW. K ärn ten  (D a n n e h l ) ZSM. D ürnstein  
(K l im e s c h ) K l. B urgenland, I llm itz  (K lim e sc h ) K L — D eutsch-A ltenburg (L tjnak) K . 
Innsbruck (BuBMAMr) ZSM.—

U N G A RN : B udapest, ZM, MB. B udaors (U h r ik , I ssektjtz) MB. Tarhos, MB. Osca Nagy- 
erdö (Go zm any) MB. Peczel (U l b r ic h ) MB. Micepercs, MB. N yibato r (D a o t e h l ) ZSM. 
Sätor hegyseg, P alhaza-Istvanku t ( I ssektjtz) MB. —

SC H W EIZ: R haetia , Z M .-

FR A N K R E IC H : G allia (Co n sta n t) ZSM. Alpes m aritim es (Sc h m id t) ZSM. Durance-Tal, 
S t. Crepin (Am se l ) A, G. Cannes (Co k sta n t) ZM. —

SPA N IE N : San Alfaoar (R e is s e b ) MB. San Ildefonso, Z S M .- 

SA R D IN IE N : A ritzo (H a b tig ) ZSM, MB. P o rto  Santoru (Am se l) A . -

IT A L IE N : Verona (H a btig ) ZSM, MB. L igurien, N oli (Savona) (K lim esc h ) K l. Monfalcone, 
MW. Macugnaga, ZM .—

JU G O SL A W IE N : W ippach/K rain , MB. R agusa (Am se l ) A, MB, ZSM, MTD. Gravosa 
(K n it s c h k e ) MW. Umg. Gravosa (K l im e s c h ) K l. Sucurac (Novak) MB. Zengg (Do bia sch ) 
M B .-

B U L G A R IE N : S istov/D onau, ZSM. Nessebar (So m n e r ) S . -  

R U M Ä N IE N : Borosjenö (D io sz e g h y ) MB. G othard, M B .—

TSCH ECH O SLO W AK EI: Vaghidas (P a sz ic zk y ) MB. N agysallö (D tjdich) MB.

4. Systematische Übersicht der Arten
U nterfam ilie Ochromolopinae

G attung Ochromolopis H ü b n e b , 1824 
ictella H ü b n e r , 1810 — 13 
=  ictipennella (Tb e it s c h k e , 1833) 
staintonella (Sta in to n , 1869), comb. nov.

U nterfam ilie Eperm eniinae 

Tribus Phaulern in i

G attung  Phaulernis M e y k ic k , 1895 
=  Aechmia  Sta in to n , 1854 
dentella (Ze l l e e , 1839) 
rebeliella nom. nov., comb. nov. 
fulviguttella (Ze l l e r , 1839), comb. nov.
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T ribus

=  jlavimaeulella (Statuton, 1849)
=  auromaculata (Fr e y , 1865), syn. nov. 
statariella (H e y d en , 1863), comb. nov.
=  laserpitiella {Pfa ffenzeller , 187Ö), syn. nov. 
silerinella (Zeller , 1868), comb. nov.

Eperm eniini

G attung Gataplectica W alsingham , 1894 
=  Heydenia H ofmann, 1868 
farreni W alsingham, 1894
dentosella (H errich-Schäffer, 1854), comb. nov. . 
=  iniquellus (Wooke, 1867)
=  kruegerella Schawerdak, 1921, syn. nov. 
profugella (Stainton, 1856) 
devotella (H eyden , 1863)

G attung Epermenia  H übner , 1824
=  Calotripis H übner , 1824 ‘ 
=  Tichotripis H übner , 1824 
=  GhauUodus Treitschk e , 1833 
=  Lophonotus Steph en s , 1834 
=  Chauliomorpha Blanchard, 1840

U ntergattung Epermenia s. str. 
pontificella H übner , 1796 
scurella (H errich-Sohäffer, 1854) 
ochreomaculella (Milliütre, 1854)
=  prohaskaella Schawerda, 1921, syn. nov.

U ntergattung Calotripis H übner , 1824 
illigerella (Hübner , 1810—13)
=  falciformis (H aworth, 1828) 
petrusella (H eylaerts, 1883)
=  kroneella H eb el , 1903 
=  notodoxa Gozmany, 1952, syn. nov. 
plumbeella H eb el , 1915 
inseeurella (Stainton, 1854) 
chaerophyllella (Goeze, 1776)
=  testaceella (Hübner , 1810 — 13)
=  fasciculellus (Steph en s , 1834)
=  nigrostriatellus (H eylaerts, 1883), syn. nov.. 
=  turatiella Costantini, 1923, syn. nov. 
aeguidentella (H ofmann, 1867)
=  dauoellus (P eyerim hoff, 1870), syn. nov. 
strictella (Woche, 1867)

Z u s a m m e n fa s s u n g

In  vorliegender A rbeit wurde der Versuch unternom m en, die Fam ilie Eperm eniidae 
nach neuen  system atischen G esichtspunkten zu  charakterisieren und abzugrenzen. Zu  
diesem Zweck erwies sieh die Morphologie der G enitalien der d d  und  99  als w ertvoll. Von 
den bisher bekannten 28 europäischen A rten  ergaben sich ach t als Synonyme, in  einem Fall 
wurde die Synonymie aufgehoben. Die A rten wurden in vier G attungen auf G rund eindeu­
tiger M erkmale neu gruppiert. E s w urden B estim m ungstabellen der U nterfam ilien, Triben, 
G attungen und  A rten nach den G enitalien und nach äußeren M erkmalen aufgestellt.
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S u m m a ry

The present paper tr ies  to  characterize and  define th e  fam ily Eperm eniidae according to  
new system atic principles. The morphology of th e  genitals of a n d $ 9  was very useful for 
tih s purpose. Of the  28 E uropean species known so far, eight tu rn ed  ou t to  be synonym s, 
while in one case th e  synonym y was cancelled. The species were re-grouped in fou r genera 
based on definite characteristics. K eys are given of th e  subfam ilies, tribes, genera and 
species according to  the  genitals and external characteristics.

P ea io M e

B HacTOHinelt p a o o ie  6hiJia c a e jia n a  iiom.iTKa, x a p  a kt ep Hawp on a x i. h  p a 3 rp a m i-  
uHBaTb (j)a\iH.XMio Eperm eniidae Ha ochobc h o b h x  chc t e M aT ini e c K n x  touch 
3peHHH. J’I jth 3Toro oi;a::)a.n aci» Mopffio.Toriia nojioB oro an n a p a T a  Cjö  h  S? one h i. 
neHHOH. O t ho chx n o p  H3BecTHBix 28 CBpoiieiicroix bhhob 8 OKayajnicL ch ho hh- 
M&MH, b 0HH0M c.iiyuae chhohhm  ynpa3HHHJicn. B h h h  rpynnH poBaHH H  n o  HoBOMy 
b Mexwpe p o n a  Ha ochobc h c h h x  npH3HaK0B. B bijih yciaHOBJieHBi oiipene.riHxc.ii.- 
HBie TaöJiHpBi no;i(|)aMii.;iHM, TpnöoB, ponoB h  bhhob Ha ocHOBe nojioB oro a n n a p a ra  
H BHeniHHX npH3HaK0B.
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Fig. 13 b. D ornenfeld heraus vergrößert.
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K g . 46—48. Cataplectica projugella (Sta in to n ), <J:
K g. 46. Unous und  Tegumen. — Fig. 47. Valve. — Fig. 48. Aedoeagus.
Fig. 49 — 51. Cataplectica dentosella (H errich-Schäffeb),
Fig. 49. Unous und Tegumen. — Fig. 50. Valve. — Fig. 51. Aedoeagus.
Fig. 52 —54. 9 G enitalarm atur von:
Fig. 52. Cataplectica farreni W a lsin g h a m . — Fig. 53. Cat. projugella (Sta in to n ). — 
Fig. 54. Cat. dentosella (H b r r ic h -Sc h ä f f e r )

Tafel 8
Fig. 55—57. Epermenia (Epermenia) pontificella H übner , <J:
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Fig. 61 — 63. Epermenia (Epermenia) ochreomaculella (Mil l ie b e ),
Fig. 61. Uncus und  Tegumen. — Fig. 62. Valve. — Fig. 63. Aedoeagus

Tafel 9
Fig. 64 — 66-9 G enita larm atur von:
Fig. 64. Epermenia (Epermenia) pontificella H ü b n e r . — Fig. 65. E p. (Epermenia) scurella 
(H er r ic h -Sc h ä f f e b ). — Fig. 66. E p. (Epermenia) ochreomaculella (Mil l iAr e )

Tafel 10
Fig. 67 — 69. Epermenia (Calotripis) illigerella (H ü b n e r ), cj:
Fig. 67. Uncus und  Tegumen. — Fig. 68. Valve. — Fig. 69. Aedoeagus.
Fig. 70 — 72. Epermenia (Calotripis) petrusella (H e y l a b r t s),
Fig. 70. Uncus und Tegumen. — Fig. 71. Valve. — Fig. 72. Aedoeagus.
Fig. 73—75. Epermenia (Calotripis) aequidentella (H o fm a n n ), ¡J:
Fig. 73. Uncus und  Tegumen. — Fig. 74. Valve. — Fig. 75. Aedoeagus

Tafel 11
F ig . 76 — 78 b . 9 G enitalarm atur v o n :
Fig. 76. Epermenia (Calotripis) illigerella (H ü b n e r ). — Fig. 77. E p. (Calotripis) petrusella 
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Tafel 12
Fig. 79 —81b. Epermenia (Calotripis) plumbeella R e b e l , <J:
Fig. 79. Uncus und  Tegumen. — Fig. 80. Valve. — Fig. 81 a. Aedoeagus. — Fig. 81b. Ver­
größerter A usschnitt der Sklerotisierungen im  Aedoeagus.
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m e n . F i g .  83. Valve. - Fig. 84. Aedoeagus.
Fig. 85 — 87. Epermenia (Calotripis) chaerophyllella (Go e z e ), <J: Fig. 85. Uncus und Tegu­
men. — Fig. 86. Valve. — Fig. 87. Aedoeagus.
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